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Vorwort 


IDit der Verausgabe i^on Briefen öottfried Huguft 
Bürgers befcbäftigt, hatte ich im vorigen f)zr\>]X das 
6lä(h, in dem l^indenburgTcben QacblaTfe 41 bisher un- 
bekannte Briefe 0. C. Eicbtenberg's au^ufinden. Der 
jetzige ^uter des Qacblaffes, l^zxx Cheodor Hpel in 
Ceipfig, war fo gütig, mir in Uebenswurdigfter Bleile 
die Veröffentlicbung der wertvollen Briefe ju geftatten. 
Qacbdem mir in gleich zuvorkommender Steife der j^err 
Kurator Geh» Ober-Regierungsrat Dr. 6. ^^Pf"^ di^ 
in den Kuratorialakten der öniverfität Göttingen ent- 
haltenen Eid)tenbergiana, ^err Dr. KI. Darmftädter in 
Berlin, fowie ^err ^ofrat Dr. med. p. Eeverkühn in 
Sofia die Eid)tenberg-Hutographen aus ihren Samm- 
lungen jur Verfugung [teilten, glaubte id), diefe Jnedita 
Eid)tenbergiana — etwa 60 an Zahl — der öffentlid)keit 
übergeben ju follen. Sie bilden eine Srgänjung }u der 
dreibändigen von H. Ceitjmann und C. Sd)üddekopf 
beforgten Husgabe der Briefe Eid)tenberg's, auf die id) 
mid) natürlid) am häufigften beliehen mußte, um die 
beigegebenen Srläuterungen möglid)[t kurj ju faffen; 


ivi70932i 


<*- IV -^ 

i6 hoffe aber, daß [ie genügen ti^erden, um da$ Ver- 
ftändnis jedes einzelnen Blattes ju erleid)tem^ — 

Jd) glaube, den Briefen Cid)tenberg5 hein befferes 
6eleitwort mit auf den (Qeg geben ;u können, als die 
in Hrthur Sd)openbauers an Blumenba6 gertd)teten Brief 
befindlid)e Stelle: „denn iA habe von Jbrem trefflid)en 
Cid)tenberg gelernt, daß xioenn man ein Bud) in die 
delt Td)idtt, man nid)t etwa meinen muß, nun ti^urde 
Togleid) jeder feine pfeife ti^eglegen, oder aud) fte an- 
fänden, um es ;u lefen. Gin Bu6 muß daher, wie 
6öttinger Zwiebadt, fo eingerid)tet feyn, daß es fid) 
eine gute Steile halten kann, darf aber dod) ni6t fo 
trodten feyn." 

0öttingen, im October 1905. 

6Hd> ebttein« 
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„Jd) ftcb« iet}t 9an} tititcr dttn eiti- 
flnff« }wcier Ocatfd)cr. Jd) tt|t lUnt «nd 

Cid>tenb«r9. Jd) biti «nt}(ldit von 

der Rlarbcit und Hnmat ibrts Husdnidts, 
bei Cid>t«nbtr9 Insbttöndtrt aud) von 
dem treffenden aZit|. 3d) begreife niäjt, 
düt die heutigen Deiitfd)en diefen $d)rift- 
Weller fo febr vernad)Uin9en . . * 

(Cco Coirtoi ?a Qu0o 6an}.) 


Stnfubrung. 


dtijiPi^eifelbaft bat die Deuausgabe der Briefe Cicbten- 
berg's feiner perfötiUcbheit eine große Zabl voti neuen 
freunden und Verebrem jugefübrt, Huf den Wert diefer 
Sammlung braud)e id) bier nid)t näber binjutn^eifen, tn^eil 
das bereits von anderer Seite gefd)eben ift (vgU j. B- 
Caud)ert im 6upborion 8, 382 ff, [1901] und 10, 284 ff. 
[1903])* Dod) vor kurzem ift u. a, Otto Julius Bier- 
baum (Kölnifd)e Zeitung vom 23. Hpril 1905) mit 
warmen CSorten für die Brieffammlung eingetreten. 

Jndeffen eine Qlürdigung £id)tenberg's in feiner 
ganjen Vielfeitigkeit feblt uns }ur Zeit nod), und es 
dürfte nod) einige Zeit dauern, bis wir Ixt baben werden. 

Hnfä^e daju Und freilid) vorbanden; id) erwäbne 
u. a* die trefflid)e Sd)rift Dr. friedrid) Sd)aefers, die 
£id)tenberg als pf3?d)ologen und fl2enfd)enhenner feiert; 

6bltein, Hus Cid)tenber95 Corretpondcn^ j 


feine Beiiebutigen ju Kant') und }ur Kantfcben philo- 
fophie bat Deumann (in den Kant-Studien 4» 68) 
beleud)tet. Ober „Omitbolo9ifd)es aus Cid)tenber9s 
Qlerhen" bat Paul £e\?erhöbn (Der ZoologifAe Garten 
XXXII. Jabrgang Ho. 4, 5 u. 6 und XLI. Jabrgang 
Do. 5) intereffante (Ditteilungen Qtmad^t, die tiooblBe- 
ad>tung verdienen. Gugen Reid)el bat vor nid)t langer 
Zeit in der Voflifcben Zeitung £id)tenberg als f örderer 
des Volhswobles und der Volksbildung gefeiert* Prof. 
Siegmund 6untber in (Dund^en ift in einer auper- 
ordentUd) intereffanten und lefenswerten Hrbeit*), CiA- 
tenbergs Beziehungen }ur 6eopb3?Itk nad)gegangen. 
6untber weift bier nad), ein wie lebhaftes Jntereffe 
Cid)tenberg gerade der phyftk der 6rde zugewendet hat, 
und wie er gar niand)er felbftändigen Huffaffung Hus- 
druA gegeben bat, die nur leider von den Zeitgenoffen 
nid)t immer gebührend bead)tet wurde. ,,&lar es aud> 
kein im ftrengften ölortrinne bahnbreAendes 6enie/ 
fährt 6untber fort, „fo muffen wir ihn dod> auf diefem 
Hrbeitsfelde als vorurteilsfreien Denker und eminent 
belefenen forfd)er ehren, dem es nur hätte vergönnt fein 


^) VqU auch: Ch. Poppe, Deutfcbe Rundfcbau (December 1901), 
Job. friedr. piaff a. f. w. hg. von Chr. pfaff (Cpj. 1853) and 
6. ebttein, Cid)tenbefg und Chr. 1). Pfaff (Janus, novtwbtr 1904) 
und „6in Beitrag ju £id)tenbergs Hufenthalt in aöttingen", Igan- 
nov. 6efd)id)t5blätter (25. februar 1900) und ebenda (Jahrgang 1903, 
5. 350 ff.) Cid)tenberg und mathillon. Dad) den ,,(ßitteilungen 
des Vereins ffir Hnhamid)e 6eld)td)te'' (5. Band 1888, $. 677) fd)rieb 
Cid)tenberg, |id) auf Baco berufend, in fflatbilfons Hlbum: „Vere 
scfre est per caussas scire." 

*) Hbhandlungen der k. k. 6eographifd)en 6efeUfd)aft in 
QQien 1899* Band L $. ]]9~~i35. 


• 

foUen, fo maticbeti der von ihm verfcbwcnderilcb-atis- 
geftreuten Keime $ur Reife bringeti ju hönneti." 

Unter feine Schüler jäblt unter vielen andern 
Hleacander von ^u^b^Wt, der bei Cid)tenberg ein priva- 
tifltmum „über £id)t, f euer und eiektrijität" hörte, und 
hier teilv^eife den Grund gelegt haben mag ju feinen 
großen Hnfd)auungen über das Daturganje, die fein 
fpäteres Huftreten kenn}eid)neten (vgl 6unther)* Daß 
der Hkuftiker Chladni der Hnregung Cid)tenberg5 feine 
beiden l^auptentdediungen (Rlangfiguren 1787, feuer- 
meteore 1794) ju danken hat, daß er ihn geradezu den 
„Geburtshelfer" feiner Jdeen genannt hat, darauf habe 
ich in einer foeben erfd)ienenen kleinen Hrbeit (Hus 
Chladnis Ceben und Cdirken: (Ditteilungen }ur 6e- 
fchid)te der ffledijin und naturiviffenfd)aften IV, 438 
bis 460) hingewiefen* 6. :^oppe gedad)te bereits 1884 
(6eId)iAte der eiektrijität S. 71 ff., 89 ff. 128) der 
Bedeutung Cid)tenbergs als eiektriker ^). 

Cid)tenbergs Beziehungen }ur (Dathematik und 
Hftronomie hat Conrad l^* fflüUer in einer verdienft- 
lichen Hrbeit „Studien }ur 6efd)id)te der Mathematik, 
insbefondere des mathematifd)en anterrid)ts an der 
dniverRtät 6öttingen im i8. Jahrhundert** (Cpj. 1904 
in : Hbhandlungen }ur 6efd)id)te der mathemat CQiffen- 
fchaften u. f. w.) geftreift. ^m nur einige Daten, die 
Cid)tenbergs rafd)es f ortfd)reiten in diefen CC[iffenfd)aften 
neben dem von ihm als Cehrer verehrten Käftner illu- 
ftrieren: von 1770 an als Prof. extraord., von 1775 


') Vql u. a. 6. RUdtc, Cehrbucb der pbynk. 3. Hufl. 
Cp?. 1905. 


an als Prof. ord. ftebt er neben Kaftner. Sein erftes 
matbematifcbes Kolleg ift über einen Gegenftand (die 
Cbeorie der Ke9elfd)nitte), der damals ju den böberen 
Vorlefungen geborte; in der Hftronomie überbolte er 
gar bald Kaftner, der mit ibm, ipi^enn aud) nicbt nomi- 
nell, fo dod) fahtifd) die Stemv^artendirection teilen 
mußte und durd) die ttbemabme von Kaftncrs pro- 
fetfur in der Daturlebre, }u der lid) diefer aus Hb- 
neigung gegen das 6xperiment nie bingejogen fublte, 
vollzog lid) in Cid)tenberg für Göttingen die Crennung 
fP9ifd)en (Datbematik und 6xperimentalpb^Iih, die Iid> 
bei d^m Hnv^ad)fen beider DiscipUnen immer mebr als 
Bedürfnis berausftellte. Cid)tenberg ift fomit der erfte 
Profetfor der Pb^fitt in 6öttingen. Jbm ift aud) die 
erfte Sammlung von pb^Iihalifd)en Jnftrumenten und 
Hpparaten ju danken, die den GrundftoA des fpäteren 
pb^(ihalifd)en Cabinetts bildete. (VgU 6. Riedte, Zur 
6efd)id)te des pb^fittat Jnftitutes. tpj. 1 900.) ^ 

(Duller bebt in feiner oben citierten Hrbeit bervor 
(S. 128), daß es in Deutfd)land in diefer Zeit einen 
v^abrbaft großen (Datbematiker, der }ugleid) den 6eift 
der neuen Zeit verftebend, für die allgemeine Geltung 
der flDatbematik im Kreife der übrigen (jC[inenfd)aften 
eintreten v^ollte, nid)t gab. Qnd unter den ^od)fd)ul- 
profefforen v^aren nur wenige, diedieHbnungeiner 
neuen 6pod)e der (Datbematik durd)}og. Zu 
diefen wenigen aber geborte Karl friedrid) ^^ndenburg 


^) Tgl. and) fllax Dieckmann (Prometheas 1903, $. 654) und 
Sufebad), Ctber den erften Blitzableiter in 6ottin$en (ProtohoU über 
die $it|un$en des Vereins für die 6efd)id)te 6ottingcns, 3. Band, 
2. Beft. 6öttingen 1904, $. 91—107). 


(i3. 7uU 1741 bis 17. (Dar} 1808), der Begründer der 
coiiibitiatorifd)eTi Schule in Deutfd)latid, der Rd) dadtird), 
toie Catitor (Hllg. Deutfd)e Biographie, 12. Bd. 1880, 
$. 456 f.) bemerht, einen unfterblid)en Damen geniad)t hat 
(Vgl. aud) (Deufers gelehrtes Deuffd)land Bd. 3 [Cemgo 
^79/1» S. 335 — 337 und Bd. 9, [Cemgo 1801], S. 594, 
5. Husgabe, und 6rfd) und 6ruber, Hllg. 6nc3?hlopadie 
u. f. xo. tpi. 1831, S. 252 f. und C. f). (Duller l. c). 
6s ift nid)t wunderbar, daß Cid)tenberg und ^inden- 
burg miteinander bekannt wurden. Bereits früh lernten 
fie Jtd) hennen, als ^indenburg anno 1763 durd) Gellerts 
6mpfeblung ju dem matbematifd)en 6enie ^erm von 
Sd>onberg als Qofmeifter gerufen wurde; der in ööt- 
tingen ftudierte, und den er Ipäterbin nad) Ceipjig ber 
gleitete. Jn 6öttingen war Qindenburg Kaftners dnter- 
rid)t und Umgang von wefentlid)em Du^en ; die Briefe 
Kaftners u. f. w. an l^indenburg werden geeignet fein^ 
neues Cid)t ju werfen auf ^indenburgs vielfeitige Cätig- 
heit der u. a. die erfte ausTd)lie9lid) matbematifdh 
ph^Ithalifd)e Zeitfd)rift in Deutrd)land begründete.^) 

Hn diefer Stelle mödrte id) nod) jweier (Ditteilungen 
gedenhen, die mir vor hui^em jugingen. So mdd)te 
mid) l^err ^ofrat Ceverhübn freundlid)ft auf folgende 
}u ehren Cid)tenbergs gefd)lagene (Dtin^e aufmerhfam: 
yjC. L. de Duisburg, C. A. Rudolph! rec. aev. nu^ 


mit BemoulU falammen gab er heraus das »Ccipjigtr (ßa- 
gafin |ur reinen und angewandten fflathematik'' (£p}. 1786—89)» 
das ^JMnv der reinen und angewandten fflatbematik" (ebenda 
1794—1801) und die i^Sammlnng kombinatortfdHinal7tiId)cr Hb- 
bandtungen" (ebenda 1796, 1800). 


mismata virorum etc. — Dantisci 1862 8 vo. pag. 
137, No. CCCLXVIII Iconisma ferro fusum tri- 
poUicare ceL vir! effigiem sistens. Rud. 394, n. 1, 
VII 1744 m. 24 II 1799 Gottingae." 

Die andere fflitteilung, die id) der freundlid)heit 
des ^errti Dr. ffleyermanii in Göttingen verdanke, 
conftatiert, dap Cid)tenber9 — ebenfo wie Gottfried 
Huguft Burger — nid)t Civis Gottingeniis gewefen ift. 
(Ditbin ift Cid)tenberg nid)t Gigentumer der von ibm 
bev^obnten Qaufer gev^efen. Der Harne £id)tenbergs 
hommt im Burgerbud)e gar nid>t und in den 6innabnie- 
belagen }u den 7abresred)nungen der Kämmerei jv^eimal 
vor ; das eine (Dal im Burgerbrief des Bedienten Jobann 
l^einrid) Braunbold (1780), weld)er das Burgerred>t 
gratis erbält, v^eil er 6 Jabre bei Qofrat Raftner und 
8 Jabre bei profeffor Cid)tenberg gedient bat (wie 
id) den Curatorial-Hhten [Blatt 20] entnebme, be- 
gleitete Braunbold Cid)tenberg bereits auf feiner Reife 
nad) Stade [Juli 1773], wo er ibm bilfreid) jur Seite 
ftand), das }weite fflal im Bürgerbriefe von Cid)ten- 
bergs Slitwe (Dargaretbe 6lifabetb Rellner aus Dico- 
lausberg bei Gottingen (15. 4. 1799); diefe mu9 alfo 
ein Grundftiidi erworben baben, da Re fonft heine Ver- 
anlaffung gebabt bätte, das Burgerred)t ju erhaufen. 
Jm Jabre 1800 wird der Ratsdiener Jobann Georg 
Cudolpb Rogge aus Gottingen gratis Burger, weil er 
17 Jabre lang bei Qofrat Cid)tenberg gedient bat. 

Qlas Cid)tenbergs Qlobnbäufer in Göttingen be- 
trifft, fo findet man eine red)t gute Hbbildung feiner 
Slobnung in der Stadt im Bud)e von friedrid) Sd)afer. 
Zwei Hbbildungen feines Gartenbaufes, die id) anno 


1900 gemacbt habe (Vorderanltcbt , und Seiten- und 
Rudianitcbt) , gebe id) diefen Briefen bei, fov^ie eine 
Oliedergabe des Cid)tenber9fd)en Sd)attenrines ^) aus dem 
Stammbud) von Chr. Q* Ssmard) (vgl. delfen Biographie 
von Hdolf Canggutb, Berlin bei Q. paetel, Berlin 1 903, 
Cafel III), femer eine Reproduktion des oben erv^äbnten, 
in meinem Befitj befindlid>en Stammbud)blattes.^) 

Qlas Cid)tenbergs Bibliothek anlangt, fo ließe uns 
fd)on das Ver}eid>niß derjenigen Bud)er, v^eld)e aus dem 
nad)lalle des [el. IJm. f)ofTäihs Cid)tenberg ju 6öt- 
tingen im Hnfange des Dovembers diefes Jahres Dad)- 
mittags von 1 bis 2 Qhr durd) den Qniverlttäts-6e- 
rid)ts-procurator und Bud)er-Huctionator f. J. Sd)e- 
peler, in dem Bud)bändler Dieterid)fd)en Qaufe meift- 
bietend verkauft xverden f ollen, 6öttingen 1799 (114 
Seiten 8 ® im Betitle der 6öttinger aniverfitäts-Biblio- 
tbeh, Hist. lit. libr. 2516) Cid)tenbergs Vielfeitigheit 
erraten. Seine Bibliothek zahlte ca. 3000 Qlerhe. 
Huf der letzten Seite diefes Bud)eld>ens findet (Id) fol- 
gende Doti}: 

„Dewtons 6ertd)ts-Hbbildung in Qyps abgegoffen, 
v^obe^ pd) folgende eigenhändige nad)rid>t von dem 
fei. I)Tr\. IJofr. Cid)tenberg befindet. 


ttbcr ndytenbcrd-portraits : Vgl C. D. (Scbtufe der 6iii- 
Uitung), 6. Roethe (Hnfeiger ffir deutfcbcs Hltertum XXVI S. 25), 
die in der Oottinger aniv.-Bibliotbek und in der dortigen Hlter- 
tums-Sammlnng befindlid)en Bilder irtd)tenbergs. 

*) Jm Katalog Do. 41 von Jacques Rofenthal in (Qfind)cn 
(1905) wird eines $taninibud)e$ von einem gewiRen (Donfieur Brak 
(and) de Bradt, Brake gefd)rieben), 6rwäbnung getan, das u. a. 
eine 6intragung £td)tenbergs mit Sitbouette entbält. 
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Ditfes Bild ift in dtr form degotf^ti, xotldn man 
iibtr Dewtons 6elid)t im Code 9emad)t bat; die form 
befand |td) im Befit} de$ berubmten Bildbauers Rou* 
billac, der die fd)otie Statue von Dewtoti für die Qni- 
verptät Cambridge verfertigte. Dad) Roubillacs Code 
kam fte an eirien freund eines gelebrten jungen Gng- 
tanders Tycvckvni^, der ßd) jet}t in DeutTd)land aufbält 
und der für einige geringe Dienfte, die id) ibm geleiftet 
babe, mir kein größeres 6efd)enk bätte mad)en können, 
indem der gegenwärtige Beßt}er der form ein etwas 
eigner (Dann feyn foll, der mit feinem Sd)a^ nid)t febr 
freygebig ift. 

e. c. t." 

Diefes bisber nid)t veröfrentlid)te Scriptum Cicbten- 
bergs durfte aus dem Jabre 1786 ftammen. (Vgl. 
t. B. II, 285 u. 307.) 
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1. Hn?0 

Zxotytts Projekt, wie das Qletntnnken auf 
einen belferen f u| ju bringen fey. 

Jbr 6ötter, ftebt mir Hrmeti htyl 

Schafft, dap der dein wohlfeiler fey; 

do nicht fo macht, den Sterblichen }u ratben, 

Die guten 6rofchen }U Ducaten. 

6ottin9en, den 3**" 8*'^« 1765. 

Jch habe die 6bre 

Zeit Cebens }u feyn 6w. ^ochedelgebobren 

Sant} ergebenfter freund und Diener 

6eorg Chriftoph Lichtenberg 

aus Darmftadt 

65 ift bekannt, daß Lichtenberg, ehe er in 60t- 
tingen }um 6xtraordinarius ernannt wurde, einen Ruf 
in derfetben 6igenTchaft nach 6iepen erhalten hatte 


^) $tammbttd)bUtt [5. 80] Qiicroktav, in mtinein Beftt} bc- 
llndlid). 


(31. (Dai 1770); unterm 19. Juni 1770 xiptrd gtiädigft 
„ügxivrt" f dap 0d)tenber9 fein bisberises 6ii9ageTiiem 
verlaffe, und mit einer Befoldung von 200 RbtbU als 
Prof. pbilofopb. extraord, ju ööttingen verbleibe. Die 
Verhandlungen führte l^tym (Brief an das Curatorium 
vom 4. Juni 1770). Cid)tenber9 erklärte fid) mit dem 
6ebalte jufrieden, dann jeigte er Itd) „in Hnfebung der 
6inrid)tun9 eines Cild)es für die engländer" |u allem 
erbötig. Ss Id)eint indeffen nid)t, dap lid) bierunter 
etv^as Itd)eres beftimmen läßt, da auf die Hn^abl der 
hier ftudierenden 6ngländer und auf den Hufwand, 
den l\t mad)en können und v^ollen, viel ankommt. 
«Die drey, V9eld)e er jet}t be^ ftcb bat, find mit dem 
Cifd)e, den fie haben, fehr zufrieden; es tft bey des 
l^erm 0enerals von Zaftrov^ altem Rod)e ; fie wunfd)en 
hierunter gar keine jtnderung. Den Cifd) höre id) aud) 
außerdem rühmen." Qeyne mußte dem Curatorium 
gegenüber }ugeben, „v^ie gut es v^äre, v^enn fid) mit 
dem ^ofrath Raftner wegen des 6ebraud)s des Obfer- 

vatorii voraus eine 6inrid)tung mad)en ließ 

Qnd }we7 dege find, mit ihm }u einem ZweAe }u 
kommen ; es ift fehr leid)t ihn in f urd)t }u fetten, oder 
ihn durd) flattieren }U gewinnen; und auf beyden 
degen kann man alles von ihm erhalten.'' 

2. Hn Käftner. 

[6öttingen, (Dai 1771.] 
Sir 

. According to Your advice I'ü make my Ob- 
servation ready for Mk Demainbray. That You 


think it worth being sent gives me the greatest 
satisfaction and so it would to any man. 

The account of the Observation was addressed 
to You, to whom alone I thought myself ans- 
werable for it, it depends therefore mereiy from 
You whether You will insert it at all, or if You 
should please to do it, how much of it You will 
think proper to be inserted in the gazettes. 

I do not find it necessary to alter any thing 
in the determinations I sent You last night, the 
clocks being, what I supposed them to be, con- 
form to mean time much beyond what would be 
necessary in this case. 

The true or apparent time of the Observation 
I derived from Your observations of the two pas- 
sages of @ over the meridian is 

May the 21»* 10»» 51«" 47^7 

when the comets declination was 28^ 18' 18,7'' B. 

Its right ascension 3«^ 20® 38' 47,2". 

Last night an unlucky accident, and I may 
say to my own defence a very rare one with me, 
made me miss very unastronomically the eclipse; 
Being very tired and not having slept the night 
before last, and nobody waking me I slept soundly 
tili it was broad day. If the sky was clear, which 
is very likely, I missed the best eclipse in this 
month at least. Jupiter, I see, and I take it by 
turns, he is awake, while I am asleep and v. v. 
sleps when I am awake, which makes me think 
of Virgil's divisum Imperium cum Jove. 


But I hope at Osnaburg he will favour me with 
a share the other way, I mean that we may wake 
and sieep together. 

I am 

Sir 

Your most humble s^ 

G. C. Lichtenberg. 

Orisitial im BeHt} des Qerm Dn Ol. Darm- 
ftadter. 

Dad) C. B. III, 228 wird der ^vorliegende — an 
Räftner 9erid)tete — Brief wohl in den (Dai 1771 fallen 
muffen. — Ober St. Cb. Demainbray, den Hftronomen 
in Kew, vg\. t. B. I u. III. 

3. Hn Sd)ernba9en^). 

doblgebobrener 5^^ 
Qod)}uebrender Q6. 0ebeimder CanQley Sekretair. 

6w. Qloblsebobren bin id) unendlid) für das 
doppelte Vergniigen verbunden, das diefelben mir ge- 
mad)t, indem Sie mir die erwünfd)te 9luAlid)e Hnhunft 
unfers tbeuerften 1)6. Curators berid)tet, und dadord) 
jugleid) Gelegenheit gegeben haben, diefe angenehme 
nad)rid)t verfd)iedenen Perfonen }u erft }u fagen, und 
an Jbrer freude darüber Cheil nehmen }u können. 

Der Hnkunft des Quadranten fehe id) mit Ver- 


Scbembagen, Cicbtcnbcr^s freund in Hannover ; dUIcr Brief 
jieböil }u den von JTeitimann und 5d)üddekopf (C. B. I, 405) für 
verloren geglaubten. 
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gfiägeti tnigt^tn, utid biti beftätidig bereit den Befehlen 
der köni9Ud)en Regienins V^ folgen, und um in nid)t$ 
}u ermangeln, was }ur 6rfüllung Sr. (Dajeftät gnädig- 
jten Hbrtd)t dienen han, habe id) fd)on diefen Sommer 
atterley Vorbereitungen gemad)t, unter andern habe id) 
mir einen K^ortreflid)en Compap, der hier Teine$gleid)en 
nid)t bat von einem berühmten Runftler verfertigen 
la^en, um aud) was die Hbweid)ung der (Dagnet Dadel 
anbetrifft tauglid)e Beobad)tungen anftellen }u hönnen. 
Httein folte der Quadrant nod) eine beträd)tlid)e Zeit 
unterwegs bleiben, fo würden wohl die Obfervationen 
diefes Jahr aus verfd)iedener arTad)e nod) anftehen 
mu9en, die Q6. Qof R. Raftner in einem weitläufigen 
an hohe RönigU Regierung eingefd)iAten HuffaQ, den 
er mir ebenfalls vorher mitgetheilt, dargethan hat, und 
auf weld)en HuffaQ id) mid) hier beliehen mup. Jd) 
habe aud) dem Rönigl. Hftronomen in Rid)mond Q6. 
Demainbray vor einiger Zeit fd)on nad)rid)t davon 
gegeben, als id) ihm meine Beobad)tung des Cometen 
uberfendete. Solte alfo der von Q6. l^of R. Raftner 
gethane Vorfd)lag genehmigt werden, fo wäre meine 
uiimapgeblid)e (Deinung, daß es gut wäre, wenn der 
Quadrant gleid) bey feiner Hnkunft hierher gebrad)t 
wurde, weil wir alsdann bey den heiteren (Qintemäd)ten 
atthier bequeme 6etegenheit hätten, die allemal bey 
einem neuen Jnftrumente nothige Probe mit (Duße an- 
juftellen, bey der l^B. 5of R« Raftner ohnehin gerne 
gegenwärtig feyn mögte. Jedod) unterwerfe id) mid) 
in allen Studien den Befehlen einer hohen RönigU 
Candes Regierung, und werde, durd) die 6hre angefeuert, 
die mir durd) einen fold)en Huftrag gefd)ieht, mid) nie 
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utibereit findeti laßeti, wetiti mich diefelben von hier 
abfetideti. Der td) mit der vollhommenften Qod)ad)tun9 
verharre. 

6ottingen den i2ten Sept. 1771. 

6w. Qdoblsebobren 

Seborfanifter Diener 
6. C. Cid)tenber9. 

4. Hn das Curatorium in Hannover. 

5od)wobl9ebobmer freyberr 
6nädigfter 5*"*- 

6w. ]Qod)freyberrlid)e GxcellenQ geftatten gnadi^ft, 
daß id) nunmebr, da Se. Rönigl. (Dajeftat mir alktii 
die Beftimmung der geograpbiTd)en Cänge und Breite 
von l^annover und OßnabruA gnädigft aufgetragen 
baben, damit der l^of Ratb Raftner dadurd) nid)t in 
feinen Verrid)tungen geftobret werde, ]$od)denfelben 
meine eignen 6edanhen darüber in tiefer Qntertbänig- 
heit vorlege. 

Jd) babe mid) }war in einem Sd)reiben an 6eb. 
56. Can^ley-Sehretär Sd)ernbagen auf einen Huffa^ 
des JQof Ratb Räftners belogen, in weld)em (id) derfelbe 
}u {eigen bemiibt, daß es nötbig feyn würde, die Ob- 
fervationen nod) bis künftiges frubjabr auf}ufd)ieben. 
Da es aber, wie id) aus einem Sd)reiben des 6eb* 
56. Juftitj Ratb von IJinüber an mid) erfebn, Sr. 
Rönigl. (Dajeftät OliUe ift, daß die Obfervationen fo- 


gleich, ohne den Quadranten erft nach 6öttingen }u 
bringen, in ^^nnover ihren Hnfang nehmen follen, fo 
habe id), da jet}o, wegen der doppelten Obfervation, 
auch eine doppelte Zeit nöthig ift, nach reiflicher Über- 
legung, der Kaltnerild)en Vorftellung ungeachtet, ge- 
funden, daß vielleicht, wenn die Obfervationen gleid) 
anfingen, ein beträchtlicher Vortheil erhalten, aber nie 
etwas dadurch verlobten werden könne, ja ein gewiper 
ßutjen han gar nid)t fehlen, und gewiß haben aud) 
diefe Betrad)tungen Se. Rönigl. (Dajeftät bewogen, den 
erwähnten gnädigften Befehl |u ertheilen. 

6s ift fppar nid)t }u läugnen, daß die Beobach- 
tungen der Hustritte der Jupitertrabanten aus dem 
Sd)atten (und Iold)e fallen nur diefes Jahr nod) vor:) 
kein fo ficheres (Dittel abgeben die geographifd)e Cänge 
}u beftimmen, als die Beobachtungen der 6intritte, die 
erft gegen künftigen (DerQ ihren Hnfang nehmen: da 
aber die Beftimmung der (Dittags Cinie und der geo- 
graphifchen Breite nebft der Prüfung des Jnftruments, 
Verrichtungen find, die notwendig vorgenommen werden 
mäßen, auch }u allen Zeiten, aber vornehmlich in den 
langen heitern Odin tem ächten gut vorgenommen werden 
können, femer die Hustritte der Crabanten, }u mal 
wenn man gleich vitl 6intritte daju bekommen kan, 
vom größten Dutjen find, fo hielte id) es nicht für rath- 
fam künftiges frühjahr die Zeit mit jenen Verrichtungen 
}U}ubringen, und gteichfam }u verderben, die man nü^- 
licher }u Beftimmung der Cänge anwenden könte, wenn 
vorher noch nid)ts davon ift erreid)t worden. Jft aber 
fchon etwas darinn erhalten worden, welches wahrfd)ein- 
lid) ift, fo könte ich alsdann fchon nad) OßnabrüA ab- 


mfeti, um eitie Zeit, da id) trft, wenn es jenem Vor- 
fd)ta9 nad)9ienge, in Hannover ankäme. Jd) werde 
mid) außerdem }ur Beftimmung der fange, aud) der 
Bededtungen der fixiteme durd) den (Dond bedienen, 
wo}u mir ^6. Nevü Maskelyne in Greenwich die 
correfpondierenden mittbeiten wird, allein bier^u ift der 
Qdinter viel bequemer als der Sommer und das frub- 
jabr. nid)t }u gedenken, dap vieUeid)t, weld)e5 nur 
aU}u wabrld)einlid) i|t, das Oletter im fflerQ und Hpril 
nid)t gunftig wird, fo wurde id) im fflap, da die beften 
6intritte vorfallen, mid) mit Zeid)nung der (Dittags- 
linie befd)äftigen mäßen, und jene nid)t einmal obfer- 
vieren können. 

Hud) was das koftbare Jnftrument betrifft, fo 
könnte durd) das unnötbige bin und berfubren, da 
wenn aud) diefes nid)t gefdiabe durd) ein balbjäbriges 
ungebraud)t liegen, }u mal gleid) auf der See Reife, 
mand)es verdorben werden, und außerdem wunfd)te id) 
aud), da die ganje Verantwortung auf mid) fällt, es 
gant} für mid) prüfen }u können, mit derjenigen ffluße, 
und @enauigkeit, die daju böd)ft nötbig ift, und weld)es 
nid)t gefd)eben könte, wenn es bieber gebrad)t wurde. 

Diefes lind die 0edanken, die id) mir die freybeit 
babe nebmen wollen 6w. Qod)freyberrl. Excellentz 
untertbänig vorzulegen, und wodurd) meines 6rad)tens 
Sr. fflajeftät gegenwärtiger Befebl erfüllt, und aud) die 
Hb!td)t fiberbaupt erreid)t werden kan. 

Jd) ergreife }ugleid) diefe 6elegenbeit 6w. l^od)- 
fre7berrUd)en Excellentz meinen untertbänigften Gludi' 
wunfd) be7 ]$od)derofelben ; den (Dufen und dem gantjen 
Cande fo erwunfd)ten gläAlid)en Zurudtkunft na6 




l^atitiover ab}uftatten. 6tn ununterbfocbenes (Qobt* 
ergeben ift das eintjige und gröfte v^as man (Dännem 
}u v^unfcben bat, die der Stolt; einer Dation [ind und 
in denen Itd) die Qdoblfabrt eines gant^eti Candes ver- 
einigt, unter diefen eifrigen CIänfd)en für 6w. ^od)- 
fre7berrUd>en Exceüentz bobes doblergeben verbarre id) 
mit tieffter Devotion* 

eöttingen den 16. Sept: 1771. 

5od)woblgebobmer freyberr 

önädigfter l^zrr 

ew, 5^d)freyberrUd)er 6xceUent| 

untertbänigft geborfarnfter 

6eorg Cbriftopb Cid)tenberg. 

5« Hn das Curatorium. 

p. an. 

Von dem auf Sr. KönigU (Dajeftät allergnädigften 
Befebt }u Beftimmung der geograpbifcben Cänge und 
Breite biefiger Stadt von mir angeftellten Beobad)tungen 
bin id) nunmebr im Stand folgende nad)rid)t }u er- 
tbeilen. 

Die geograpbiTd)e Breite oder Polbobe babe id) 
nad) }v^ verfd)iedenen (Detboden beftimmt 6rftlid) 
auf die gev^öbnlid)e Hrtb, die ein rid)tig getbeiltes Jn- 
ftrument, oder, weld)es auf eins binausläuft, eine ge- 
naue Kenntnip der febler in den Cbeilungen deßelben 

6bftciii, Hu5 £id)tciiber9S Correfpondcti}. 2 
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vorau$|et}t, nemtid) durch ein|elne Sonnen- oder 
Sternen ^öb^, und dann nad) einer (Detbode, v^o- 
bty die Cbeilung unrid)ti9 und die C[nnd)ti9heit 
dem Beobad)ter unbehant feyn kann, die durd) dem 
Gebraud) den Pater I^ell bey feiner Beftimmung der 
Breite von Vardebus darin gemad)t bat, berübmt ge- 
\)porden ift. 

nad) einem (Dittel aus vielen und öfters ^aieder- 
bolten Beobad)tun9en beträgt fte 52 0rade 22 (Dinuten 
und 16 Secunden. 

Zur findung der geograpbifd)en Cänge babe id) 
nur erft in der letzten Zeit jwo Beobad)tungen erbalten 
können, diefe xiparen eine Verfinfterung des erften Ju- 
piters Crabanten in der nad)t vom 25. auf den 26. Junii, 
und dann eine eben diefes Crabanten in der vom 
11. auf den 12. Julii. Der letzteren gab id) aus Qr- 
fad)e, die id) demnäd)ft bekannt mad)en v^erde, den 
Vorjug. 

Dad) ibr liegt J^annover 38 (Dinuten 23 Secunden 
in Zeit oder 9. 6rade 35 (Dinuten und 45 Secunden 
Öftlid) von der Königl. Stern v^arte ju 6reenvnd) ab. 
diu man die 6rade von der Jnful ferro }u jäblen 
anfangen, und mit den JQ66. de Tlsle und d'Anville 
die Cänge diefer Jnful }u 20. 0raden weftlid) von 
Paris fetjen, fo v^ird die Cänge von l^annover 
27 0rade 19 (Dinuten 15 Secunden betragen. Diefe 
Zablen werden nod) mehr berid)tiget werden können, 
wenn id) Beobad)tungen diefer nemlid)en Verfinfte- 
rungen von 6reenwid) felbft, dien oder Paris er- 
balten kan. 

Die Hbweid)ung der (Dagnet Dadel babe id) mit 


«incr 7 Zoll latigcTi Dadel geitielfen und lie von 17 öra- 
den 20 fflinuten weftUd) gefutiden. 

Hannover den 13. Juli 1772. 

6eor9 Cbriftopb Cid)tenber9. 

anterm 8. Hu^uft 1772 wird Cid)tenber9 die 6r- 
laubnis }u teil, in Stade feine aftrononiifd)en Beobad)- 
tungen fortletjen ju dürfen (C. C^ Blatt 18 ff.). . 

6. Hn das Curatorium. 

Qntertbänigftes Pro memoria. 

Da id) nunmebro, die auf Sr. Rönigl. (Dajft. aller- 
gnädigften Befebl }ur Beftimmung der Cage der Stadt 
Stade angeftellten aftrononiifd)en Beobad)tungen ge- 
endiget babe; fo babe id) nid)t ermangeln tvolten RonigU 
Regierung von einigen Refultaten derfelben K^orlaufig 
vor der öffentlid)en Behantmad)ung der Beobad)tungen 
felbft untertbänigft Hnjeige ju tbun. 

Die Polböbe oder geograpbifd)e Breite meines da- 
ftgen Obfervatorii babe id) 53 6rade 30 (Dinuten und 
6 Secunden befunden. 

Die geograpbifd)e Cänge aber von der Jnful ferro 
oder 20® weftlid) von Paris angered)net 20® — 50'. Bey 
diefen Unteren Zablen babe id) eine unter febr vortbeil- 
haften Umftänden beobad)tete BedeAung des Aldebaran 
durd) den (Dond fowobl als aud) die Beobad)tung 
einiger Hustritte von (DondsfloAen aus dem 6rdfd)atten 
bey der lejten (Dondsfinftemiß nod) nid)t gebraud)t. 


M^ 20 -11^ 

Die HbiPMicbuTig der fflagnetnadel ift von 17® bis 
18' erftUd) befunden worden. 

Qdeil nad) geendigten aItrononii|d)en Obfervationen 

die dittening nod) immer febr gunftig xoät, und id) 

jwild>en den Dörfern Riensförde und Qagen eine große 

und troAne 6bne fand, die }u (Deßung einer großen 

Cinie und einer auf derfelben }u errid)tenden Cangente 

vo^figUd) bequem fd>ien, fo glaubte id) eine foUbe 6e- 

legenbeit nldyt vorhty laßen }u dürfen, und alle gleid> 

anfangs fotvobl als aud) nad)ber angeftellten Qnter- 

fud)ungen der Cbeilung des Quadranten obngeadytet, 

aud) nod) die K^or}üglid)fte unter allen, nemlid) die ver- 

mittelft einer Cangente angeftellt tvird, vorzunehmen. 

6s wurde alfo ju dem 6nde in benannter 6bene eine 

Cinie von 3400 Calenberger fäßen mit aller nötbigen 

Genauigkeit gemeßen und auf derfelben eine perpendi- 

cular-Ctnie, die der Cangente von l5^ (der Radius pt 

3400 fußen gered)net) correfpondierte, errid)tet und die 

Cangenten aller einzelnen 6rade, wie aud) Cangenten 

von so }u 10 (Dinuten im erften 6rade durd) befondere 

fefte Zeid)en angedeutet nad)dem diefes gefd)eben war, 

|o wurden die Cbeilungen des Quadranten nad) diefer 

Cangente geprüft, das Refultat diefer anterfud)ung werde 

id) bey dem Obfervatorio }U 6öttingen binterlegea hier 

will id) nur foviel anmerken, daß der QCKnkel des 

Quadranten febr rid)tig, fowie aud) die Qaupt-Hbtbei- 

lung meiftens gnau find befunden worden, hingegen 

haben (id) in den Qnter Hbtheilungen hier und da kleine 

Qnrid)tigkeiten gezeigt, deren rid)tige Kenntniß nunmehr 

eine vollkommene rid)tige Cbeilung gleid)}ufet}en ift. 

Hud) kan id) nid)t unange}eigt laßen, daß mid) 


eben dtefe flQeßutig }ugUid) in den Stand gefegt bat, 
einige fd)on ebemals auf eine andere Hrt angeftetlte 
CInterfud)ungen der Qdertb der Cbeile der fflihrometer- 
Sd)faube }U prüfen und ju berid)tigen. 

Hannover den lu Tlov. 1773. 

6eorg Cbriftopb Cid)tenber5» 
Prof. der Pbilof. und fflatb- 
}u 6öttingen. 


7. Hn das Curatorium* 

Betrag deßen, was id) für di^ 6rrid)tung eines 
Obfervatorii in Stade, den Cransport der Jnftrumente 
und IDepung einer Cangente ausgegeben babe. 

Caut Hnlage 

Lit. Reicbstbl. 6r. 4, 

Hn Cransportkoften für die Jn- 
ftrumente von OsnabriiA über 
Bremen nad) Stade ... 32 25 4 

A. Hn Cagelobn Bebufs des Obfer- 

K^atorii 3 34 4 

B, für fflaurer-Hrbeit .... 23 44 
D E 1 ^^^ Bewad)ung der Jnftrumente 

* '> auf dem Obfervat. und bey 

• ^* ^ (Deßung der Cangente . . 15 44 

H. für K^ier Rollen — 6 — 

L f är Ceintvand }um VerdeA über 

den Quadranten .... 3 34 4 


« 


Ü^ 22 ^^ 

K. für Hnftreicber . • . . 7 8 — 

L. für Battmaterialien ... 31 21 6 

M. für Zimmer und Cifd)ler' 

Hrbeit 10 30 — 

N. für Scbmiede-Hrb«it . . 15 32 2 

O. Behuf ffleßung derCangente 

mit deti Zutbaten ... 45 30 — 
Die Jtiftrumente einjupaAen 
und tiad) J^arburg }u trans- 
portieren 15 22 — 

Cransport-Koften von l^ar- 

bürg nad) l^annover . . 15 28 4 

De$gleid)en von Hannover bis 

Göttinnen 10 27 — 


Summa . 232Rtblr 21 6r —4 

Vorftebende Summe ift mir von des ^6. 656. 
Cant}le7 Sekretair Sd)emba9ens doblgebobren rid)ti9 
ausge^abtt worden. 

Göttinnen den 5. Dec. 1773. 

6eorg Cbriftopb Ciditenberg. 

8. »6twas von dem Cometen.*^) 

Der Comet, deffen bisher in verfd)iedenen Zeitungen 
6rwähnung geTd)ehen, ift nod) immer ßd)tbar. Jd) habe 
ihn am i4ten diefes fllonats, da es feit mehreren QIod)en 

Diefe bisher offenbar unbcluintit ^fbUcbcnc Bcobacfctvng 
JTicbtcTibergs ift entnommen den Gemeinnütfigen Hbbandlnn^en 
I. Band, II. Ceti auf das Jabr 1773. Göttinnen, dedradtt brp 
Johann Hlbred)t Barmeier. 91. StfiA (25. Dec. 1773), S. 730—31. 


jtini erftcnmal wieder heiter wurde, früh um 5 Uhr, iti 
tneineTn l^aufe, durd) ein fo genanntes 6rleud)tung$gla$ 
beobad)tet. Sein Stand war }wifd)en dem l^aar der 
Berenice und König Carls Qer^e in der (Ditte, und alfo 
betrug feine gerade Huffteigung etwa 188 und feine Hb- 
weid)ung 33 6rade nad) ßorden. (Dit bloßen Hugen 
ift er haum ftd)tbar. Seit dem 2ten Dovember, da id) 
ihn in Stade }um erftenmal gefehen habe, bat er nid)ts 
von feinem Cid)te verlobren. Beides feine gerade Huf- 
fteigung und flbweid)ung nimmt ju, erftere ift in diefer 
Zeit von 42 Cagen um 22, festere um 15 6rade obn- 
gefäbr gewad)fen, er wird alfo, wenn er fid) fo }U be- 
wegen fort fährt, mit Hblauf des Jahrs in unfern Ge- 
genden beftändig über dem Qoripnt bleiben. Genauere 
Beobad)tungen, wo}u man in der nad)t vom 14 auf 
den 15 die nöthigen Hnftalten auf dem Obfervatorio 
gemad)t hatte, anjuftellen, hat die nad) (Dittemad^t auf 
einmal einfallende tröbe Bttitterung verhindert^ 
6efd)rieben den 6. December 1773* 

6. C, i:id)tenberg P. P. E. 

Qnterm 28. Dec. 1773 werden Cid)tenberg auf 0rund 
feiner aftronomifd)en Beobad)tungen „für feine Hrbeit 
und ffluhe'' 500 Chaler ausgezahlt (t. C. Blatt 23). 

9. Von dem Stand des Jupiter und der Venus 
in diefem DQonat [febr. 1774.]^) 

Vermuthlid) werden nur wenige unter den Cefem 
diefer Blatter feyn, die nid)t an den heiteren Hbenden 

Ebenda gednidtt wie Do. 8 (IL Band, I. Cbetl auf das 
Jahr 1774» S. 47—48 [6. Stuck 12. febr. i774l). 


diefes und des vorigen (Donats die beiden Sterne be- 
trad)tet hätten, die mit ungewobnUd)eni 6lan}, gleid) 
nad) Sonnenuntergang in Sudweften leud)ten. Das 
Vergnügen, weld)es diejes berrlidn Sd>aufpiel gewähret, 
wird hunftige QIod)e nod> dadurd) fehr vermehret wer- 
den, daß jene Sterne näher jufammen rudien, daß der 
(Dond nod) einige Cage vor dem erften Viertel fid) da}u 
gefellet, und alfo, den Orion und Sirius aud> daju ge- 
red)net, der fudlid)e ^immel faft mit allen Reihen prangen 
wird, deren er fähig ift. 

Die be^^den erwähnten hellen Sterne lind Jupiter 
und die Venus. Dap der td)onfte unter beyden die 
Venus fey, darf wohl haum erinnert werden. Sie hat 
fid) bisher dem Jupiter beftändig genähert, und wird 
darin bis den 1 3. diefes fortfahren, da fie ihm am näd>ften 
kommen wird, ob fte gleid) aud) alsdann nod) 6 Grade 
und etlid)e fflinuten von ihm entfernt bleibt.*) Jn 
diefer Stellung verharren |ie einige Cage ohne merhlid)e 
Veränderung. Den i^ten aber wird ihre Gntfemung fd)on 
wieder 6 6rade 25 fflinuten, den 25ten 7 6rade und 
12 fflinuten betragen, und von nun an immer mehr 
und fd)neller junehmen. Den 1 3 ten und i4ten des Hbends 
wird der fflond, das erfte mahl etwa 5 6rad etwas weft- 
lid), das andere mahl eben fo viel oftlid) von dem Ju- 
piter ju ftehen kommen, nad)dem er den 14 des fflor- 
gens }wild)en 8 und 9 dhr nahe an demfelben vorbey 
gegangen. 


6$ ift wohl ein ReihtiungsfehUr, xpenn in der beliebten 
Schrift: Monatliche 6inleitung }ur Kenntnis des Standes der Pla- 
neten gelagt wird: pe kämen erft den 25. einander am näd)tUn. 
[Hnmerkung nd)tenbergs.] 


folgende Betrad)tungeii, fo vozw'xq {te auch neu find, 
honnen dod) vielleid)t dienen vielen das Hnfd)auen diefer 
I^immelsbegebenbeit unterhaltender }u mad)en: es be- 
finden ]id) nemlid) auf diefe Hrt den laten und i4ten des 
Hbends, Heben von den 15 bekannten deltkorpem, die 
außer unferer 6rde und den Cometen nod) }u diefer 
Sonne gehören, in einen kleinen Cheil des l^inimels bey- 
fammen: Jupiter, der groste unter den Planeten, aus 
dem allein alle übrigen mit allen ihren Crabanten, ivenn 
fie untergiengen, ivieder gebauet werden könnten, fo daß 
nod) Stoff für 200 Kugeln, ivie die, weldn wir be- 
wohnen, übrig bleiben wurde; feine 4 Begleiter, denen 
die 6rdbefd)reibung fo große Verbefferungen und die 
HAronomie eine der größten Grweiterungen in diefem 
Jahrhundert )u danken hat; die Venus, weld)e in der 
Sonne }u fehen, man vor einigen Jahren die halbe 6rde 
umfd)iffet, und Connen 6oldes angewendet hat durd) 
fie den OQaaßftab }u berid)tigen, mit weld)em die l^immel 
ausgemeffen werden; und endlid) derOQond, den wir alle 
kennen, die wir vielleid)t nod) nid)t alle wiffen könnten, 
daß von diefer Stadt aus, die Beherrfd)er der See gelehrt 
worden lind, Jtd) durd) ihn von der anderen Seite der 
Hielt her Iid)erer und leid)ter wieder in ihr Vaterland 
}urudi}ufinden, als ihnen vorher mögUd) gewefen ift. 

6efd)rieben den 7. f ebr. 

0. C. Cid)tenberg 

P. P. E. 

Der Sd)luß des Briefes fpielt an auf Cobias fflayer's 
(Dondtafeln, deffen nad)gelaffene Sd)riften Cid)tenberg 
in einem erften und einjigen Bande unter dem Citel 
„Opera inedita u* f, w/' 6öttingen 1775 herausgab- 


10, Bemerhungen eines weißlicbten Streif ens 
am ^itnmel den 14. fflärj 1774'). 

(Dir ward abends um halb acht Qbr gemeldet, 
daß fid) eine fonderbare 6r|d)einung am l^immel jeugte. 
Jd) begab mid) auf das Obfervatorium, nid>t nur der 
fre^^en Hu$Itd)t wegen, (ondem aud) um die Zeit ge- 
nauer angeben }U können. Denn id) hatte den IDittag 
diefes Cages beobad)tet, wie id) jeden heiteren IDittag 
ju thun gewohnt bin. 

Jd) fah( einen weißUd)ten breiten Streifen wie eine 
Ud)te dolhe Hd) von Often bis deften ftredien. Jn 
Often Id)ien er mir vom Stembilde der Jungfer anju- 
fangen, weld)es aber nod) nid)t all}u hod) erhoben war, 
und fid) in einer 6egend wo es nid)t red)t heiter war, 
befand, daher id) hievon nid)ts, das mid) befriedigte, 
bemerken konnte. 

Sehr kenntUd) aber gieng diefer Streifen durd) 
;', f], des Cöwen, den Krebs, die fuße der Zwillinge, 
weld)e fo wie andere helle Sterne durd)fd)immerten ; 
feine fädlid)e 6rän}e ftrid) gleid) an a, /, des Orion 
hin, die nordlid)e ftand etwas vom Huge des Stiers 
ab. Da fd)ien er mir ohngefähr fo breit aU die deite 
der genannten beyden Sterne im Orion, und dieje 
Breite hatte er beynahe durd)aus. Den Hbftand der 
nordlid)en 6ränje vom Huge des Stiers td)ät}te id) V4 
feiner Breite^). 


6bencla gedrudtt wie Ho. 8 u. 9 (i i. Stock vom 19. £Qär| 1774)* 

*) Die CHeit« iwilcben « und y des Orions, habe Id) 7® V* 

40" bered)net. Hus dem Bradleyifdien Veneid)nine von flcftemen 

for 1760, das |id) in den CZliener 6pbemenden für 1773 befindet. 


Vom Orion jog er lid) weftwärts und Jüdwärts 
bin nad) 6egendeii des Fimmels wo nid)t fo hennt* 
Ud>e Sterne ftanden, und wo es aud) nid)t gar }u heiter 
war. Da verlobr es ItA, fo daß leine 6ränjen niAt 
anzugeben waren. 

ein größerer Kreis durd) den Sirius und ß Orions 
fchien mir fo an des Streifens fädlid)e 6rän}e }u treffen, 
daß vom Sterne des Orion etwas weiter an den Streifen 
voar, als an den Sirius. 

So verhielt es fid) etwa bis um 8 Clbr. 
dm 8 Clbr 5 Minuten verbreitete |td) der Streifen 
wie ein Debel. Dun waren a, y, Orions darinnen, an 
denen er juvor binftrid). 

Clm 8 Clbr i o fflinuten war er nur nod) von Often 
her, bis an die f üpe der Zwillinge als Streifen hennt- 
lid>, weiter weftwärts war es neblid)t, als wenn fid) der 
Streifen in diefen Debel jertbeilt hätte. 

dm 8 Clbr i8 fflinuten war nid)ts mehr vom 
Streifen kenntUd), aber der l^immel voll dänner Debel. 

Da mir die Breite des Streifens lo ^rog |d)ten als diefe (Qeite, ]o 
betrug des Streifens Breite etwa 7 Vs 6rad. Jd) betrad)tete Stellen 
des Streifen durd) ein f emrobr das |u Betradituug der Kometen 
und teleshopi|d)en Sterne dienlid) ift. Da war aber nid)ts an ibm 
}u erkennen, als Stemdien, die durd) ibn Id)immerten. Seine 
Breite bätte pd) alfo aud) durd) ein (Qerhjeug |um (Qinbelmetten 
nid)t wobl angeben lallen, gegentbeils war die Ver9leid)un9 mit der 
Qleite gleid) dabey ftebender Sterne, febr bequem, und be^ einem 
nur mäbiden Hugenmaafte fid)er. 6ine probe, wie Beftimmungen 
der 6ro6t, wenn man mathematifdie Renntnitfe gebörig anfuwenden 
wei6, bequem be^ allen Bemerkungen naturlid)er Begebenbeiten 
können angebradit werden, und dag derjenige nid)t verfteht was 
oblerviren beigt, der obne alle matbematild)e Kenntnifle dod) glaubt 
pbylicaUId) obfernren fu können. [Hnmerkung des Verf alters.] 


Gin großer Cbeil des nordliGbeti l^orijotits v^ar febr 
Ttarh weißUd)t bell; alfo ein nordUd)t, weld)e$ fid) aud> 
nod) (päter in der nad)t geigte. Dod) babe id> hep ihm 
keine Strablen bemerkt, aber aud) auf dasfelbe nicht 
ad)t gegeben. 

Der Streifen batte den iveißUd)ten $d)ein eines 
nordUd)t5. 

H- 0- Kiftner. 

Huf Verlangen des f)m. l^^fr^ Käftners fuge id> 
den vorgebenden Beobad)tungen nod) einige von mir 
bemerkten Qmltände bey: 

6twas vor 7 Qbr begab id) mid) auf den QXatt, 
in der Hblid)t das Cbierkreislid)t v^ieder }u beobad>ten, 
weld)es id) Cages juvor, um eben diefe Zeit beller und 
deutlid)er, als faft jemals, gefeben batte. Hllein ein in 
Dordv^eften befindUd)es nordlid)t, und der fflond, der 
nod) nid)t untergegangen war, verbinderte es }u feben, 
id) v^andte alfo meine Hufmerkfamkeit auf das Dord- 
lid)t Huf einmabl (es war nod) nid)t V4 ^^d) lieben) 
}og fid) in Dordoften, etwa in einer Qöbe von bo^, 
eine febr belle dolke jufammen, die, als id) pe }uni 
erftenmal erblidtte, nod) nid)t über 2 6rade breit und 
3 bis 4 lang fe^^n mod)te. 6s dauerte aber kaum 
5 fflinuten, als fie fid) fowobl nad) oben als nad) 
unten ;u ausbreitete, und endlid) den merkwürdigen 
weiften Streifen formirte. Diefer gieng bey feiner Gnt- 
ftebung durd) das Zenitb, wo er damals etwa 5 6rade 
breit war. Bald darauf }og er fid) nad) Südoften, und 
kam, nad)dem er etlid)emal räd^gängig geworden war, 
endlid) in die von ^ni. ]5<>fr. Käftner beobad)tete Cage. 


*9 

Das CbKrkreisUd)t jetgte ftd) etidlid) aud), v^ie- 
wohl Ubr Maß. 

Das nordUd)t» v^oju obnftreitig diefer Streifen 
gebort hat, wurde nad) 11 Qbr ftarh und fd)on, ver-* 
lehr T\df> nad) balb 12 und fteng um 12 i;»ieder an 
ftärker }u werden. Jn dem dunkeln Bogen, ob er gleid) 
dem bloßen Huge wie eine did)te dolhe vorham» babe 
id> vermittelt eines fokben femrobres, als ^err 
Qofr« Käftner erwäbnt die Sterne der 2« und 3« 6röße 
in der Hndromeda deutlid) gefeben. 

6inen nid)t gan; fo vollkommen und mebr ver- 
anderlid)en Streifen, der faft diefelbe Rid)tung batte, 
tind in eben der 6egend entftund, babe id) im (Üdy 1769. 
hier bemerkt. 

6. C Cid)tenberg, Prof. 


11. Hn die Regierung. 

RonigU 6ros Britannitd)e 
Zur Cburfurftlid) Brauntd)weig Cäneburgifd)en Candes- 

Regierung 
]5od)verordnete 

^od)woblgebobme freyberm 
0nädige l^trm, 

Die gnädige Qnterftu^ung, weld)e von 6w. l^od)- 
woblgebobmen 6xeellent}en erleud)teten 6ifer für das 
gemeine Befte, |id> alle diejenigen }u verfpred)en baben, 
die dd) fold)e ;u Hblid)ten erbitten, deren Du^en fid> 
nid)t blos auf den bittenden, fondem aud) auf andere 
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«rftrcAt, als wohin ich bey einem academifcbeti tebrer 
Reifen in fremde Cänder und die dadurd) }u mad)ende 
Behanntfd)aften mit andern 6eUbrten red)ne, haben 
mid) angetrieben, mir von ^od)dentelben eine önädige 
Billigung in nad)ftehender Sad)e unterthänigft ju er- 
bitten. 

Vertd)iedene meiner freunde in Condon haben mich 
bereits vor einem halben Jahre eingeladen, einige Zeit 
bey ihnen jujubringen: da nun diefer Sommer, wo id> 
nad) einer langen Hbwefenheit am fügUd)ften meine 
academi|d)en Hrbeiten nod) ausfetjen kan, die fd)tdt- 
lid)!te Zeit }u einer fold)en Reife feyn wurde, fo wäre 
meine unterthänigfte Bitte an Sw. 5od)wohlgebohmen 
€xcellen^en mir fowohl die Grlaubniß diefer Ginladung 
folgen }u dürfen, als aud), da es meine 6lud^ Qm- 
ftände nid)t verftatten die Qnhoften der ^i"- u^d f)tT' 
Reiße gant} aus dem meinigen }u tragen, darinn einige 
Qnterftu^ung 6nädigft angede^^hen }u laßen. 

Die mannid)faltigen derdie der Runft, die id) hty 
meinem vorigen hurtjen Hufenthalt in Condon gefehen, 
der Qmgang mit Belehrten, deßen id) damals fd)on, 
hrp viel geringerer Renntniß der Candesfprad)e und der 
$ad)en, als id) mir jet}t jutraue, genoßen, läßt mid) 
die größten Vortheile von diefer Reife erwarten. Qnter 
Runftlern und Gelehrten werde id) hauptfäd)Ud) fold)e 
}U befud)en trad)ten, deren Bekanntfd)aft der RönigUd)en 
Societät der QIiffenfd)aften künftig nät}lid) feyn kan, 
wie id) aud) bey meinem vorigen Hufenthalt in Condon, 
ob id) gleid) damals das 0ludi einer fo genauen Ver- 
bindung mit der Hcademie nod) nid)t genoßen, emftUd) 
und mit gutem Grfolg habe angelegen fe^^n laßen. 


Jn dem falle einer 6nädtgften Grbörutig, gedad)te 
id> jegen die (Ditte des OQonats Junii, nad) Vollen- 
dutig der Husgabe einiger Mayerschen $d)riften die 
Reiße anjutreten und künftigen fl)id)aelis hier meine 
academifd)en Hrbeiten endlid) anzufangen. 

Unter den eyfrigften CCIänId)en für ew. 5^*w^bl- 
gebobmen 6xceUent}en bobes HIoblergeben verbarre id) 
tnit tieffter Devotion 

5od)woblgebobme KönigU 0ros Britannild)e 
Zur CburfürftUd) BraunId)weig-jCäneburgiId)en Candes- 

Regierung 
]5od)verordnete freyberm, 
6w. ]^od)vpoblgebobmen Gxcellen^en 

untertbänigft geborfamfter Rned)t 
6eorg Cbriftopb Cid)tenberg, 

0öttingen, den 28. Hprilis 1774. 

Qnter dem 24. ülay 1774 werden jCid)tenberg }ur 
Reife nad) Gngland 100 RtW- bewilligt (C. C. Bl. 27.) 


12. Hn das Curatorium. 
Clntertbäniges Pro Memoria. 

Von den auf Sr. Königl. fllajft: HUergnädigften 
Befebl von mir angeftellten Beobad)tungen jur rid)tigem 
Beftimmung der geograpbifd)en Cänge und Breite biepger 
Stadt han id) nunmebr folgenden Berid)t erftatten. 
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Die Itolböbe oder die geo0rapbifd)e Breite habe 
td) durd) oft iviederbolte Beobdd)tungen, nad) }wo ver- 
fd>iedetieTi ffletboden beftimmet, tiad) der get^TiUd>en 
und nad) derjemgen deren Txdb's: l^elt in dardebas 
und 1^6: Capit: Diebubr in Hrabien bedient baben, 
X0t\d>t um fo viel 'vortreflid)er ift, als dabei diejenigen 
f ebler des Jnftruments, die aud) der gefd)idttefte Runft- 
ler begeben kan, der Rid)tigheit der Beobad)tang nid>t 
fd)aden können« 6in (Dittel aus meinen beften Be- 
obad)tungen giebt für die polbobe 

52 6rade, 16 (Dinuten, 12 Secunden, 

alfo 9 fflinuten 12 Secunden i;»eniger, als fie von 
dolffen*) und auf einigen Cbarten, aber nur 4 (Dinuten 
weniger als diefelbe auf der Cbarte vom bieligen Stift, 
von 1753 angegeben wird. 

Da Iid> die Hftronomen bisber bei dergleid)en 
OQeßungen durd)gängig des f ixftemen Ver}eid)nines des 
f)e. de la Caille bedient baben, deßen Rid)tigkeit felbft 
ein fran^os und (Ditglied der Hcademie }u Paris*) 
verdäd)tig }u mad)en gefud)t bat, fo kan icb nid)t un- 
angejeiget laßen, daß id) fo glüAlid) gewefen bin, nod) 
vor der BereAnung meiner Beobad)tungen , aus Gng- 
land das f ixftemen Verjeid)niB des berühmten f)6. 
Bradley }u erbalten, dem man fo lange mit Ungeduld 
entgegen gefeben bat, das aber je^t erft in dem nauti- 
cal almanac für diefes Jabr }um erften mabl erld)einet. 
Jd) babe bei meinen Bered)nungen jederzeit beide Ver- 


*) Element: Geograph: § 60. 

*) Mt= Cassini de Thury: Memoirs de l'acad: des S. de 
Paris pour 1764. 


}eid)niße }u Ratb gejogen. Die gefundenen Qnterfcbiede, 
die aber metftens ti^enig beträd)tlid) (tnd, werde id) }U 
einer andern Zeit umftandUd) anzeigen. 

Die geograpbifd)e Cänge babe id) aus vier Be- 
obad>tungen an den Jupiters Crabanten bered>net und 
gefunden, daß der Osnabriidiitd)e (Dittags-Rreis 
30 (Dinuten 29 Secunden, in Zeit von demjenigen 
gegen Often abliegt» der über Sr. RönigL (Djt: Stern- 
tvarte }u Rid)niond gebt Von diefent liegt der 6reen- 
'wid)itd)e 1 fflinute 19 Secunden weftlid) ab, folglid) 
der Osnabrudtifd)e von 6reenwid)ifd)en 31 fflinuten 
48 Secunden. fem er ift der 6reenTPid)itd)e von dem 
parilitd)en 9 OQinuten 16 Secunden gegen Qleften ent- 
fernt, alfo der Osnabriidtifcbe von dem paripfd)en 
22 fflinuten 32 Secunden in Zeit dird diefer letztere 
Zeit-C[nterld)ied in Grade des Äquators verv^andelt fo 
ergiebt fid), daß Osnabrudt 5 6rade 38 fflinuten oft- 
lid) von Paris abliegt* Setje id) nun mit den fjif)G.: 
de l'Isle und d'Anville die Jnful Ferro 20 6rade v^eft- 
lid) von Paris, fo wird die Cänge bieliger Stadt von 
betagter Jnful angered)net 

25 6rade 38 fflinuten 

betragen. Diefe Zahlen, deren Rid)tigkeit von der 
Rid>tigheit der Cafein für die Jupiters Crabanten ab- 
hängt, hönnen eine merAlid)e Veränderung leiden, wenn 
id) erft Obfervationen derfelben f inftemipen, von andern 
Orten her erhalten, und ftatt der niemahls gantj genau 
bered)neten Zeit der finftemiß, die Zeit der wurhlid)en 
Beobad)tung werde gebrauchen hönnen. Jd) habe ju 

ebfttln, Hus Cld)t«tibtr9s CofT«Tpoiidcii|. 3 
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dem 6nde an 1^6: BernoulH KotiigL Hftronom }u 
Berlin gefd)nebeii, der mir feine eigenen Obfervationen 
oder anderer Hftronomen ihre, die ihm mitgetbeilet 
werden, }ufd>idten wird. Hud) alsdann werde id) von 
der von mir unter den vortbeilbafteften Qmftänden be- 
obad)teten (Dondfinitemiß }u eben diefer Hbrtd)t 6e- 
braud) mad)en können. 

Die Hbweid)ung der (Dagnet Dadel babe id) mit 
einer 7 Zoll langen Dadel geme^en, und diefelbe 

17 6rade 25 fflinuten gegen CSeften 

befunden. 

Osnabnidt, den 21. Januar 1775. 

e. C. £id)tenberg 

Prof: der Pbilof: und (Datb: 

ju 6öttingen. 


13. Hn j^indenburg. 

[September 1776.] 

6w. Qloblgebobren 

ftatte id) den verbindlid)ften Dandi für die vortrefflid)en 
Sinngedid)te ab. 6s ift für mid) immer ein wabres 
feft, wenn id) febe, daß fid) jemand diefem Seelent- 
nervenden Rafere^en widerfejt, und mid) in der 5^ff- 
nung beftardtt, die id) mir mad)e, daß der Hufftand 
bald allgemein werden wird. Sie können mir kein 
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größeres Vergnügen machen, als \venn Sie mid) }u 
toeilen mit folcben Bemerdtungen beehren wollen, ich 
toerde ohne 6rlaubniß nie offentU 6ebraud) davon 
mad)en. Jd) habe Td)on vor 3 Jahren auf Hnrathen 
des 1^6. Dicolai in Berlin eine $d)rift gegen diefe 
Ceute angefangen und unter der j^and daran gearbeitet, 
fo daß He in eintjelnen Blättern faft fertig da liegt, es 
käme nur darauf an, daß id) Zeit fände He gehörig }u 
verbinden, allein daran fehlts. Zeit im ftrengften Ver- 
ftand finde id) v^ohl genug, allein die große Conjundi- 
tton von Zeit, Kräfte und gehörige Caune ereignet fid) 
über meinem Qori^ont gar feiten. 

$d)on damals als Gxo. dohlgebohren das erfte- 
mal das Cambertifd)e Memorial verlangte, habe id) 
mir ffluhe gegeben es ju erhalten, aber v^eder IQeiners 
nod) f eder nod) Sprengel haben es oder tviffen v^er es 
hat Jd) glaube daher die Recenfion v^ar noch von 
I)allem. Jch v^ill mich aber nod) an ein paar Orten 
erkundigen. 

6mpfehlen Sie mich 1^6. v. Sd)önberg gehorfamft 

G* C. L. 

1^6. Mag. l^indenburg 
dohlgebohren 

Ctber l^indenburgs Sinngedichte liehe die Be- 
merkungen ju Brief 14. 

^as für eine Schrift Lichtenbergs gemeint ift, 
geht aus feinem Brief an Dicolai vom 2. September 


1776 (£• I, 262) hervor, wo es beißt: „ffleitie Sdjrift 
. . . ift eigenttid) ein Verfud) einen Vorfcblag auszu- 
führen, den Sie mir einmal vor ein paar Jahren thaten, 
meine $at]^re 9e9en die verderblid)e 6enie|ud)t 
unferer Zeit ;u tuenden. 65 liegt |d>on in einzelnen 
Blattern fertig, es muß aber mand)es beffer verbunden 
und mehr jufammengedrängt werden. Zeit hatte id) 
wohl juweUen da}U, aud) bin id) offters aufgelegt, 
allein daß id) Zeit haben folte, wann id) aufgelegt bin, 
diefe 9ludtlid)e Conjundition ereignet fid) feiten hty mir." 
Ober Job. l^einnd) Cambert (1728—1777), den 
berühmten (Dathematiker , Hftronom, Ph^Pher und 
Philofoph, vgl. u. a. HUg. Deutfd)e Biographie, Bd. 16, 
S. 552 und friedrid) Sd)ur, Lambert als 6eometer. 
Reetoratsrede. Karlsruhe 1905 und D. ^bcr (1829). 


14. Hn l^indenburg. 

[Januar 1778.] 
6w. dohlg^bohren 

bin id) für die baldige angenehme Crfullung meines 
neuUd) geäußerten Verlangens gehorfamft verbunden. 
Jd) werde pd)erlid) keinen öffentlid)en 6ebraud) davon 
mad)en, wenn fid) aber nad) gethanem Vertpred)en und 
gegebenem dort nod) Bedingungen mad)en Ulfen, fo 
mod)te id) faft die mad)en, daß Sie fie ^6. Hmtmann 
Bürger felbft geben, und alfo den 6ebrauch felbft da- 
von mad)ten, den Sie mir verfagt haben. 

Jd) hatte die Bedingung wegen der neuen Husgabe 
des Memorials gant} vergeffen, und daher ohne }u 


leben ob die QUidbunq für den nicnld)lid)en Profil darin 
wäre, es gleid) binaufgefcfoidtt 

Das fflufeum vom Januar ift fd)on hier. 6s ift 
nichts \vider mich darin, ausgenomen, daß hinten, wie 
unter den Drudifehlem gefagt ivird, Dr Cavater habe 
jwey 6räfinnen ins f)tTti gefehen. (Deinem Brief über 
das englifd)e Cheater hat 1^6. CSe^gands Setter ^vieder 
die gewohnlid)e 6hre angethan ihn mit DruAfehlem, 
und fein Correhtor mit einer feinen Orthographie ju 
mißhandeln. Siftem und Svenen, voriges Jahr drudtten 
fte mir gar einmal Zilinder. Jd) will 1)6. deygand 
fcbreiben das er meine Huffä^e künftig jemand }U corri- 
giren geben folte der Ordohrafi verftunde. 

Beym fflufeum fällt mir dtefer Huffat} ein, den td) 
aber wieder heraus nehmen mufte. Jd> uberfende Jhnen 
den ftlben eines befonderen fehlers wegen, in weldlKn 
der La Lande in Betd)reibung des de Cüdi|d)en Baro- 
meters verfallen ift, und der aud) den Hbbt folbiger 
verfährt hat ffleine gehorfamfte 6mpfeblung an 1^6. 

V. Sd)onberg. 

G. C. Lichtenberg. 

56. 

Mag. l^indenburg 

dohlgebohren 

6s wird fid) ohne Zweifel um die $inngedid)te 
^indenburgs handeln, die im Böttinger fl)ufenalmanad> 
von 1779 u. 1780 ftehen; es waren folgende: 

^779» S. 102: Unter das Bild eines Hftergenies. 

2) — S. 123 f.: Die Rangordnung der menfd)- 
Ud)en Güter (liegt mir aud) in 5^ndfd)rift vor). 
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3) 1780, S. 103 f.: Alas poor Yorick! 

Du im 6öttiTi9er fflufenalmanad) von 1777 mit 
C. f). utiterltbriebeTien Ocdicbte, \»eld)e Redlich (Ver- 
lud) eines Cbiffemlexihons , l^amburg 1875, S. 36) 
vieUeid)t J^indenburg }ufd)reibt, ntöd)te id) tbm iiid>t 
uiitertd)iebeii. VjjU aud) Bärgers Brief an Ooedtingk 
vom a2. Hug. 1776. (Vierteljabrld)rift für Cittgefd). III, 
S. 89.) 

Burger \var damals Redacteur. Huf diefe Hn- 
gelegenbeit \vird Itd) die Stelle aus dem nod) un- * 
gednidtten Briefe Käftners an l^indenburg aus öottingen 
den 26. Juli 1778 bejieben, wo es beißt: 

»Quae Bürgero destinasti, curabo ut ipsi per 
Dietrichium reddantur. Illorum vero nihil mihi dis- 
plicet quam initium epistolae ad BQrgerum, quasi 
qui in litteris graecis et latinis, et mathesi subli- 
miae eminet, novus homo esset in Parnasso, eam 
solam ob caussam quod suo nomine nuUos adhuc 
versiculos vernaculos edidlt."^ 

6emeint ift das Deutfd)e (Dufeum vom Januar 
1778; dort beipt es S. 95 von einem Radierer von 
$d)ad)mann: „6r bat aud) . . . radiert, desgleid)en die 
Bar. V. Dieden, und die Gräfin von der Cippe, beide 
gebome Gräfinnen von Callenberg, die nad) feinem Ori- 
ginale hopiert in Cavaters Pb^^ltognomih II, S. 122 Ttd) 
befinden; Dr. £•, der pe nid)t hennt, bat ibren Cba- 
rahter ausnebmend getroffen. Jejt bat S. beide nod) 
einmal getroffen ..." 

Der Brief über das englifd)e Cbeater ftebt ebenda 
im (Dufeum 1778, S. n— 25; „Siftem** ftebt j. B. S. 13 
und „Sitm** 5. 25 gedrudtt. 


'^ 


Die erwähnte Hrbeit Cicbtetibergs fcbetnt nicht er- 
Td>teiien ju fein. 

J. X de Calatide (1732—1807), Direktor der Stern- 
warte in Paris. (V9I. t, B. I— IIL) 

Recherches sur les modifications de Tatmo- 
sphere, par Jean Andre de Luc. Geneve 1772. 
2 Bände. 

15. Hn j^indenburg. 

[februar 1778.] 
6i0P. dohlgebohren 

tn^rd es nid)t unangenehm feyn }u vernehmen, daß f)G. 
Cdvater feinen vierten Band von fragmenten mit mir 
eröffnet hat 6r xviderlegt den Calender auf 38 6ros 
4^ Seiten und vielen Kupfern. Cobt mid) juxveilen fo 
au5fd)TPeifend und fe^t mid) bald darauf fo herunter, 
dann imeder in die l^öhe, daß id) nid)t tpeiß be)^ i0peld)em 
id) mid) mehr }u fd)ämen habe. 6r jeigt mir CSider- 
fprud)e, tpo keine find, und läßt mir Dinge xvestvegen 
mir bange war durd)wifd)en. 

Qlas Sie aber am meiften freuen wird, ift, daß er 
je}t an einer (Dafd)ine arbeitet Silhouetten }u }eid)nen 
die }ugleid), ohne weiteres Zuthun des Zeid)ners die 
6rade des Calents angiebt, womit der Kopf ausftaffiert 
ift. die folte man diefes Ding nennen? Jd) gehe fd)on 
feit einer halben Stunde mit diefem dort um. 

6s war mir fehr leid, daß id) das Ding nur eine 

halbe Stunde behalten durfte, fonft hätte id) es Jhnen 

gefd)iAt 

G. C. L. 


Der vierte Band von Cavaters Pb^^RognomiTcbeti 
fragmenten, }ur Beförderung der (DeTifd)enkenntni5 und 
(Det)Td)enUebe erfd)ieti Cetp^ig und dintertbur 1778. Die 
Vorrede ift datiert vom 18. Tlov. 1777. Von Cid>ten- 
bergs antipb3^ftognoniifd)er 5d>rift ippar gerade die „fcveite 
vermebrte Huflage'' erld)ienen (februar 1778), und lo 
erhlärt fid) die jSußerung Cid)tenbergs über die 6nt- 
gegnung Cavaters im vierten Ceil feines CSerhs gegen 
die Kaien derabbandlung. (Vgl. Cid)tenbergs Brief an 
nicolai vom 15. februar 1778, C. B. I, 190.) Vgl. 
aud) C. U. S. 219. 

16. Hn I)indenburg. 

[februar 1778.] 

P. P. 

Jbre Benennung des neuen Jnftruments ift völlig 
was id) fud)te, da Sie mir alfo die 6bre der 6rfindung 
geraubt haben, fo han id) nur nod) als QeberfeQer etwas 
verlieren; id) habe das x^vog durd) Hffenmäßig gegeben 
und fo wäre das Jnftrument ein ph)^fiognomifd)er 
Stord)- und Hffen-fd)nabel. 


17, Hn ^i^denburg. 

[1778-] 

Hud) id) über Orpbyreus [?] 0ab' 
Zugleid) geweint und gelad)t hab. 


j^ier habe id) die 6l>re Jbtien }u dem vorhin ge- 
fandteti (&Iht nod> ein anderes }u fd)idten, das eine 
Ißarodie auf ]^6. Cavaters fragmente ift. Jd) hatte 
blos um einige vertraute freunde lad)en }u maAen nod) 
eines von purtd)en Zöpfen verfertigt es ift aber nid)t 
n>ehr in meinen j^änden. 

Jd) v^unfd)e Jhnen von l^ertjen eine angenehme Ruhe 

G. C. L. 

(Dein ]^6. Mathe w liegt je^t aud) darnieder. 

Ton (Dathev^, früher Student in 6öttingen, hei^t 
es (29. fflärj 1783), daß er in Oxford ift und — Cbeo- 
logie ftudtere . . . „Dod) }ur Zeit hat er die $d)wind- 
ftid)t nid)!" (C. B. II, 72.) 

i8. Hn l^indenburg. 

[1778-] 

Das niedlid)e Jtaliänifd>e 6edid)t hat mir fehr ge- 
fallen jumal da ftd) die furbitte auf ein ganzes Cheil 
erftreAt, eine Husdehnung eines did)terifd)en Befehls, 
deren 5d)önheit ftd) beffer fühlen, als befd)reiben läßt, 
(die gev9ohnlid)en $d)önheiten betd)reiblid) angenommen). 
Jd) habe es fd)on oft gelefen. 5o angewandt gefällt 
mir das Jtaliänifd)e und rührt mid). 6s ift der latei- 
nifd)e 6mft, durd) fran}ofifd)en Sprit gemildert, gerade 
fo v^ie mid) alles hoUändifAe als verhansv^urftetes 
Deutfd) immer lad)en mad)t, felbft im 6ebet. 

5ier homt ^6. forfters Silhouette mit 56. Ca- 
Vaters 6rklärung. 


Sie hier, lieber Cefer die tüxm des gereiften, des 
fiord und 5ud, Oft und deft verbindenden Deutfd)- 
Britten. Huf BloAsberge von Salfppaffer liebt er berab, 
)ppie id) und Du auf Champagner $d)auni. 6rkenne 
neptunifd)en CroQ und Dreyjak vom Hugenti^inkel bis 
}um null der Qnterlippe. Jm ganzen (Dund Südpol, 
Gis-Jnfeln, f euerland, und dod) meder fu^es Otabeiti- 
fd)es, aromatifd) laues 6ly]tum und dollust und bin 
fterbendes ObroniTd)es 6n^uAen im dnterhinn. näh- 
rende Brodfrud)t überall. $pred)t ihr die Ceine ift 
bodenlos und hat keine Baldten, fo fagt er : der Ocean 
ift eine Chee Caffe. gebt mir jehn feiner und id) 
hänge eud) Zurd) und den Saturn }ufammen. 

das fagen 6w. dohlgebohren }u herkommenden 

Bev^eiß eines Paradox! Hydrostatici? Jd) glaube 

der gute (Dann ift fehr ti^irr, und die $ad)e läßt fid) 

fehr leid)t beffer erklären. 

G* C* L. 

Zu diefem Briefe kann verglid)en )pperden der bei 
t. S. abgedruAte undatierte Brief an (Deifter. — Hm 
Rande der dritt unterften Zeile fteht von Cid)tenber9s 
5and: »P[ag] 91 sequ.* 

19. Hn l^indenburg. 

[Hpril 1778.] 
dohlgebomer f)6rT, 

]^od)}uehrender f)6. (Dagifter. 

Jd) bedauere red)t her}lid), daß Sie fid) neulid) 
v^iederum vergeblid) bemuht haben id) bin fonft ge- 
meinigUd) (Dittwod)s des Hbend }u l^aufe, es v^urde 
aber um 3 Qhr an dem Cage eine außerordentlid)e Ter- 


fammlung der Soeietät angefagt, die von 5 bis um 
halb fieben dauerte. 

degeti der englifd)eti (Daga}ine ti^eiß id) Jbnen 
heinen beHem CQeg, als daß Sie lid) grade an das 
Rayferlid)e poft-Hmt nad) franhfurt tuenden, da be- 
kommt Ite meines dilf^ns ]^6. Mag. Tolbortb ber, der 
BxQ. Globlgeboren, aud) die befte nad)rid)t ippegen des 
Preifes überhaupt wird geben können; in 6ngland 
koftet das StuA 6 pence etxpa 5V> bieüge (Darien- 
grofd)en. Sonft bat aud) Dieterid) ein paar vortreff- 
liche Correfpondenten in Rotterdam Hake und Bennet 
toovon der lejtere ein Gnglander ift die T\t ebenfalls 
verfenden und febr frub liefern können. 

Hn ^e. Boie') will id) mit näd)Item pofttag 
fd)reiben. Tollmad)t babe id) von ihm keine die lid) 
weiter als die blofe derbung erftredtt, das j^andgeld 
behält er lid) vor. 

Des groben Heber Silungs-f eblers mit dem Regen- 
bogen bin id) bereits fd)on von dem f)B. Prof, ffleifter 
gerupft. Jd) babe den Sat} obne weitere Ctberlegung 
von Raltenbofem angenommen, gegen den id) dod) felbft 
oft balbe Stunden lang die ovalen Rugeln auf 6e- 
mäblden vertbeidigt batte, die am 6nde auf eins binaus- 
laufen, das mid) mod)te glauben gemad)t baben er 
hätte Red)t und die Prüfung verbindert, war, daß die 
{Dabier den Regenbogen falfd) ^ufammen Rieben nämlid) fo : 

Jund die lange Hxe perp[endiculär] 
auf den ^o^jont, die er aud) 
'^ ^ — immer in pbyl[ikalild)en] elementar 

VielUiAt ift der Bn«f XTiAtcnbcrgs an Bote vom 23. Hpnl 
1778 (semtlnt (C. B. I, 292). 
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derhen vorgeftellt ti^ird. 3d> habe in der Chat gar 
Tiid)ts dabe]^ qtdädbt V9\t id) e$ nieder td)rieb, wie an 
mehreren Stellen unter andern aud) an der, da id> 
die Belobnungen die Ramsden erbalten das GngUfcbe 
Pfund ä 3 Cbaler bered)net babe. 

Das pros't konte febr nu}lid) werden, da Itd) Ceute 
oft nod) einmal niederfeljen, wo fie blos den andern 
pros't jurufen folten. 

Jd) wurde gleid) Jbr freundTd)aftl[id)e5] Billet be- 
antwortet baben, aber eben je}t erft bin id) frey ge- 
worden. 

G. C. Lichtenberg* 

Hn 

1)6. (Qag. l^indenburg 

doblgeboren. 


20. Hn j^indenburg. 

6öttingen, den 24. Huguft 1778. 

Cdoblgebobmer 

5od)juebrender ^err. 

Jd) wurde gewiß Jbre Briefe, die mir die ange- 
nebmften meiner ganzen Correfponden} find, eber beant- 
wortet baben, wenn mid) nid)t bey meinen mannig- 
faltigen Hbbaltungen, als Reifen, Hrbeiten, Kranhbeiten, 
und einem fatalen Oftwind, der mid), ob id) gleid) be- 


ftändig Bier, Zh^t, OXalfer und dein und Caffee }u- 
fd>utte, austrodtnet, und }u allerlei untudytig niad)t 
was mir htym Dordtpeft v^n ftatten gebt, nid)t 
das ItdHre Vertrauen auf ihre gütige nad)Iid)t }uni 
Htiffd>ub auf belfere Xage verleitet hätten. Diefer 
{Dann dad)te id) kennt did) und deine Clniftande und 
wird dir gtmi verje^^ben, und fo bin id) endlid) 
in die 5d)ulden geratben, die id) aber tpills der 
^immeU vo nid)t beute dod) künftig (fie merken 
den Reim }ur Sunde aud) bier wieder) getioi^ rid)tig 
abtragen -mlL 

für die f ortfe^ung ibrer vortrefflid)en $d)rift fo 
wohl als das Carftenfd)e Programm danke id) Jbnen 
auf das verbindlid)fte. Der Gedanke den Qmriß des 
nienfd)lid)en 6elid)ts nad) Hrt der parabolifd)en Cinien 
fü behandeln bat mir außerordentUd) gefallen und id) 
werde gewiß ein mal einen Terfud) mit dem 6ngländer 
und Cabradorier mad)en. CSolten Sie mid) mit 
0hren etwaigen Terfud)en gutigft bekannt mad)en, fo 
wurden Sie mid) febr verpflid)ten. 

Be^^träge }u meinem Journal habe id) theils in 
landen, namentlid) weld)e von den be^^den f orftem in 
London, theils haben fie meine (Ditarbeiter parat* Jd) 
weiß aber nid)t id) habe feit einige ähnlid)e Sad)en 
wieder erfd)ienen find eine kleine Hbneigung gegen die 
Jdee^ über das mad)t mir Boie, der von meiner Hbltd)t 
etwas gebort haben mag Bedingungen, die annehmlid) 
Find, wenn id) eifriger an dem (Dufeum arbeite. Diefes 
wird alfo entweder gefd)ehen, oder die $ad)e wird aus- 
geführt. Hud) habe id) nod) ein feltfames Bedenken: 
id) mag das Kind nid)t }e u g en, weil id) keinen Dabmen 


für es weiß, und das verrätb, wo nid)t mehr Verftatid, 
dod) gewiß mehr fleifd)es CreuQigung als Sband^^ 
hatte. Jd) habe über die $ad)e wonid)t niand)en Hbend 
gedad)t dod) geblättert und kam an der einen Seite 
von (Daga^in und (Dufeum bis auf Outerwagen und 
(Qarhtfd)if, und von der anderen von (Derkur bis auf 
Cafpar dirtb, der je}t die Zeitung im l^immel trägt, 
aber id) habe nid)ts gefunden, dird etwas daraus fo 
geben Sie einmal ad)t ob nid)t aus Trismegistus end- 
lid) Tristram wird. Jbre 6edid>te haben meinen gan^n 
Bej^fall, und (old)e (Dänner von einem told>en (Dann 
gepriefen }u lefen, muß dod) die Sd)atten freuen, Td>rieb 
id) an Boie, id) hätte gerne hinzugelegt, mehr als wenn 
einer von eud) (Dädgen diefen feinen ignotis Diis ein 
Cobliedgen gefummt hätte, für den Huguft kommen 
Tte }u fpät, wie er mir fd)rieb. Jm September werden 
Sie gewiß erfd)einen, vielleid)t fehen Sie mid) da in 
Jhrer 6efellfd)aft. 

Zimmermann hat lid) theils läd)erlid), theib ver- 
haßt gemad)t, und das war die Qrfad)e warum id) 
weniger eilte. Die Hrt mit ihm }u fed)ten, die id) 
wählen werde, wird die fej^n, id) werde ihn nur gant; 
leife neAen, denn da wird er böfe und übernimmt die 
(Dähe ihn }U proftituieren felbft. j^aben Sie wohl feine 
Zerftörung der Stadt Ciffabon gelefen? Darin werden 
fie das aufkeimende Sat^rifd)e 6enie fd)on in den Doten 
finden. Gr meint aud) da fd)on er hätte eine feder, 
wenn er einen prugel hat. 

Ob meine Sd)rift fo gnau auf die (Delfe kommen 
wird, als des 1^6. Verlegers Cadendiener, weiß id) nid)t; 
id) habe nod) immer etwas fremde Hrbeit, aud) habe 
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id) Dietricbeti \vieder 8 V2 Bogen Hlfan^ereyen für feinen 
Calender ^ufammenfucben mülfen woraus id) nidnd)e5 
we9\)0unfd)te, da id) es jejt gednidtt febe. Die Begierde 
fid> eine fokhe Hrbeit fo 9efd)wind als mogUd) vom 
^alfe }u fd)affen niad)t einen oft blind gegen fehler, 
aber dod) nad)Iid)tig, kaum aber ift fie gethan und die 
Rübe ti^ieder bergeftellt fo gebn einem die Eugen auf. 
Zu dem Hrtihel von populären Jrrtbumern 
wunfd)te id) hünftig Bej^träge von Jbnen, id) babe 
diefes mal um den Hrtihel in polfeffion }u nebmen das 
Zenkers Zeug aufgenommen, er foU geti^iß beffer )pper- 
den und fiuQen ftiften. 

(Dein 6ott, kommen Sie denn gar nid)t ti^ieder. 
Jd) febe fd)on oft aus meinem j^örfaal nad) ibren 
fenftem. einigemal baben ein paar berrlid)e (Qäd- 
d)en beraus gefeben. Hus allerlei Qmftänden }U 
fchließen Klaren es keine Oeifter. denn Sie dod) 
einmal grade um eine fold)e Zeit angefahren kamen, 
id) v^lte fo bald id) die Kutfd)e fäbe, oben die 
Cbure verammen Sie könten alsdann mad)en tpas Sie 
wolten. 

neues giebt es bier gar nid)ts, als daß die Sol- 
daten, die vor 3 Cagen beurlaubt xvorden waren, beute 
fd)leunige Order bekommen baben fid) vneder ein}u- 
finden. (Dan fd)reibt diefe Bewegung einem unglüA- 
lid)en Torfall in Böhmen }u, von dem Sie gewiß mehr 
wiffen als id). j^eute wird die Sd)wefter unfers 
Königs aus Braunfd)weig hier erwartet, und da ift 
des Bartwixens unter purfd) und profefforen kein 
6nde, und die frage ift ob Sie lid) nod) wird 
fpred)en laffen. 


6nipfebleii Sie mid) ]^6. v, Schotiberg gelegentUd) 
und meinem alten freunde CSenA, den id) gewiß ein- 
mal hty einer Oftermeffe überfalle. Jd) bin mit 190U- 
hommenfter ]^od>ad)t!]n9 

V Jbr ergebenfter Diener 

G. C. Lichtenberg. 

feder befindet lid) febr ubeL Dr. Cobr, ein 
guter (Dann, den Sie vielleid)t gekannt baben, ift 
am freytage vor 8 Cagen be]^ der (Dafdnnfible er- 
trunken. 

Zum Hnfang des Briefes vgL (C H., 2. ^eft, 
S. 184): „Jd) tvolte, daß id) meine T^nmerdtungen be; 
dem Ofhvinde bätte fd)reiben können ** und (C B. l, 
1 83) : „ Jd) kann bei den f eud)ten Dordweftxunnden keinen 
Deujabrswunfd) }u Stande bringen und wenn id> des 
l^enkers wäre, fällt aber, wills 6ott, Oftwind ein, 
fo bekommft du weld>e.'' 

Vielleid)t ift die Hrbeit von Qindenburg und Cbr. 
6ottbold feller «methodus nova et facilis serierum 
infinitarum exhibendi dignitates exponentis inde- 
terminati*, £pj. 1778, gemeint. 

Btt. J. 0. Karften's (1732 — 1787) Programmabband- 
lung ,, Verlud) einer völlig berechtigten Cbeorie von den 
Parallellinien " erfd)ien 1778; in das in der 0öttinger 
Qniv. Bibliotbek befindlid)e 6xemplar bat Käftner die 
6intragung auf dem Citelblatt gemad)t da^ Rarften am 
,,6 tüay 1778 in die pbilo(opbifd)e fakultät }u ^alle 
aufgenommen** wurde. 

Gemeint ift: ,,6öttingifd)es (Daga^in der Cdilfen- 
fd)aften und Citteratur. herausgegeben von 0. Chr. 
Cid)tenberg und 0eorg forfter/' das 1780 ju erfd)eineii 
begann. Der eigentUd)e I)erausgeber war Cid)tenber0 
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(elbft, ivie er dies aud) gleich im Torbericbt des erften 
StöAes erklärte. (VgU aud) £• B. I— III.) 

Ctber Cid>tetiber95 Bejiebutigen }u Boie vgl. u. a. 
Karl deitibold, f). Chr. Boie. ^alle 1868. 

Hnfpielung auf C.Steme's Roman : The life and 
opinions of Tristram Shandy 1759 — 66; deutld)e 
Ctberfe^utig von f. H. 6elbAe, j^ilburgbaufeti 1869, wo 
es u. a. S. 265 beißt: „Diefer Crismegiftus . . . war 
der größte (Coby) aller Sterblid)en; er war der größte 
5errld>er, — der größte 0eIeQgeber, — der größte 

Pbilofopb und der größte Btiefter. (Vgl. auA 

6rifebad), deltUtteraturhatalog 1905, S. 59 und pietfd)- 
mann, ^trmts Crismegiftus.) 

^indenburgs 6edid)te erfd)ienen im Deutfd)en fflu- 
leum (September 1778, S. 251 — 253), im Jnbaltsver- 
}eid)nis figurieren Txt unter dem Citel: »Beifpiel einer 
neuen Hrt von - (DortalitatsUften aus glaubwürdigen 
Hrd>iven, für denkende und empfindfame Cefer" : es lind 
6edid>te auf Lambert (f den 25 Sept. 1777) und Segner 
(f den 5 Oct. 1777), auf ^^U^i* (,,Hus des Verftorbenen 
eigenen papieren" f den 8 Dec. 1777), auf £inn4 (10. 
Jan. 1778), und 0elapn. Parodie. 

Jm October 1778 (S. 351 — 362) erld)ien von 
Cid)tenberg im Deutfd)en fflufeum die Hbbandlung 
„neuefte Terfud)e }ur Beftimmung der jweAmäßigften 
form der 0ewitterftangen". 

Ober Cid)tenbergs Streit mit Zimmermann (vgl. 
R. JfAer, Zimmermann, Berlin 1893): 

,,Die Zerftörung von Eiffabon", ein 0edid)t. Zürid) 

1756. 

0emeint ift der 0öttinger CafAen-Calender auf 
1779, den Cid)tenberg je^ jum jweiten (Dale nad) 6rx- 
lebens Code herausgab; darin ftebt S. 72 — 81 der Hr- 
tikel ,,6inige gemeine Jrrthümer". 

Jn dem Briefe Cid)tenbergs an SAemhagen von 
demfelben Cage (C. B. I, 307) findet pd) folgende 
parallelftelle : „T)zuU kommt die Srb Prinjeflin von 

ebftcin, Hv3 Cid)ttiiber9f Corretponden?. a 


Brautifd)i0Peig bieber, und es x^trdm Barte in allen 
€dten gewixt (Dan will bier nad)n6t baben, als 
ob prin; I)einrid) in Bobmen gefcbUgen worden 
wäre. Das wäre $d)ade.'' — 6enieint ift f. JL ©. 
Qlendt, 1741—1810 profelfor der 6efd>id)te in Ceipjig 
(C. B. III, 26). 


21. Hn I^indenburg. 

[1778J 
P. P. 

]^aben 6w. doblgebobren fd>on alles bicrbt)^ 
kommende gelefen? Di RlopftodtifdK Ordografi bitte 
id) mir wider difen Hbend aus weil dar l^err Prof. 
fäder fi wider }uriA baben wil. Das Bud) wird file 
ferfubren, mid) ferfurj nid)t. 

Das äbrige können 6w. Qloblgebobren nad) Be- 
lieben bebalten 

G. C. L. 

6emeint ift der Huffat; von KlopftoA ^uber 
die deutfd)e Red)tfd)reibun9'' (in J. 15. Campe, Samm- 
lung einiger €r}iebungsfd)riften , 2ter Cbeil, Ceip}ig 
i77^)f di^ darauf ausging: ^Das 6ebörte der guten 
Husfprad)e nad) der Regel der Sparfamkeit }u fd)rei- 
ben." Ober Rlopftodts ortbograpbifd)e Reformverfud)e 
vgl. fflunAer, fr. 6. Rlopftodt, S. 479« Vgl. aud) 
C. B. II, S. 43. 


22. Hn finden bürg« * 

[1778.1 

Um 5 Qbr dieftn Hbend werden die 1^66. Prof. 
Ljungberg und (Heiners bey mir }u Regel gebn, und 
es tft fo xn^bl der dunfd) vom Regel-QIirtb als -Öaften 
^6. M. Qtndenburg dabe^^ )u feben. Jd) fe^ md>ts 
vor als Kegel, und aud) die [eQe id) nid)t einmal 
lelbft auf. G. C- L. 

Der $d)i0pede X (D. Cjungberg (1748—1812) ftudierte 
in eöttingen (Datbematik und war Cid)tenbergs intimfter 
aniverfttätsfreund; er wurde 1780 Prof. der (Datbe- 
matbih in Kiel; (Deiners war feit 1772 Profeffor, und 
^indenburg feit 1771 (Qagifter. Cid)tenberg und Cjung- 
berg baben fid) alfo nad) ibrer gemeinfamen 6öttinger 
Studentenzeit dafelbft nod) einmal wiedergefeben und 
}war im Jabre 1778 in 6ötttngen, wie aus Cid)ten- 
bergs Brief (Do. 40) deutlid) bervorgebt. Hus ibrer 
Reife nad) Jtalten wurde bekanntlid) nid)t5. (Vgl. 
r. D. 133 f. und C. B. I— III.) 

Jn t. H. (C. 359) bei^t es: ^Die Stimme des 
deutfd)en Publikums und des Regel Clubs vor dem 
Hlbaner Cbor lind dod) jweyerley"; bier wird wabr- 
fcbeinlid) die Kegelbabn gemeint fein, die lid) bei Diete- 
rid)s l^aufe befand (vgl. C B. II, 248). 

w 

23. Hn j^indenburg. 

[1778.] 
P. P. 

6s freut mid) bei^lid), daß Sie den meinigen äbn- 
Ud)e Betrad)tungen be]^ diefen KriegsUedem angeftellt 


haben. Die Stellen, die Sie anfuhren, haben bereits 
auf der Sd)ule mid) in einen Sd)ti^indel von Hndacht 
hingerilfen, und dod) ift der Verfaffer diefer Cieder 
einerle^^ mit jenem« Der gute 6leim hat fie mir felbft 
}u 9efd)idtt. 

ßx9. Glohlgebohren vergeben das geknüpfte Billet. 

G. C. L. 

Gemeint lind „preußi(d)e KriegsUeder" in den f eld- 
jugen 1756 und 1757 von 6inem Grenadier [J. d. 
C. 6leim]. (Dit neuen (Delodien. Berlin 1778. 


24. Hn I)indenburg. 

pQov. 1778.J 

Die Sd)rift Sein des Ceib Medici auf Stellten 
contra den Regiments Chirurgus }u Jui habe id) ge- 
lefen, und id) denAe es ift ein BunAel ohne Kupfer- 
Itid)e* 

G. C. L. 

Gemeint ift J. G, Zimmermanns gedruAter Brief 
aus Hannover, den 15. Dovember 1778, an 5«rm Jo- 
hann Gottlieb ]5^"iP^l» Königl.-Dänifd)en Regiments- 
d)irurgen beym erften Bergenhurifd)en Regimente ju 
fu9 (15 Seiten), j^empel hatte ßd) in feinem Buche 
,,6igne 6rfahrung und Wahrnehmungen vom Sd)aar- 
boAe"* (Copenhagen und Ceipjig 1778) darüber be- 
klagt, daß Zimmermann ihm auf }wei Briefe nid)t 


geatittvortet habe. Zimmermanti etitlAuldigte ftd) mit 
feinem Zuftatide, recenßerte aber ^ugleid) j^empels Bud> 
Ipöttifd). 

ßtcolai's ^Ceben, Bemerkungen und Meinungen 
Jobann Bunkels nebft dem Ceben verfd)iedener frauen- 
}immer, aus dem 6n9Ufd)en überfetjt mit hinzugefügten 
Bemerkungen und Meinungen'' mit 16 Rupfern von 
CbodowieAi. Berlin 1778 und von demfelben, Be- 
treffend d. Bunkel und C ffl. dieland. Berlin 1779« 
(Cid)tenbergs Bibliotbek, $• ^o). Vgl. auch das Clrteil 
über IJicolai's Bunkel bei Strodtmann, Briefe von und 
an Bürger II, 327. 


25, Hn 5i^d^^l^w''9^ 

b77S.] 

6x0. doblgebobren 

bin id) für die gütige fflittbeilung der GIittenbergifd)en 
Zeitungen geborfamft verbunden. Jd) habe lie mit 
vielem Vergnügen gelefen und xoün\d)U, daß mr fie 
hier einführen könten. 

Hn 1)6. Boie habe id), gewiffer arfad)en wegen, 
nicht eher als heute fd)reiben können, künftigen Diens- 
tag werden alfo 6w. dohlgebohren feinen 6ntfd)lu9 
vernehmen, wenn er nid)t, wie er fd)on einigemal ver- 
Iprod)en hat, in diefen Cagen nod) felbft kommt. 6r 
wird alsdann im l^aufe logieren. 
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Jd) Mit mit der i^ollltofmnenflen ^d)ad)tiiiig 
9Mt} dtr 

Jbrige 

G« C« L. 

Hn 

^6. fflag. Qindenbarg. 


26. Hn Qindenbarg. 

[f. Dtc* 1778.] 

6w. doblgebobren 

ubtrlende id) bier Q6. Boits ganzen Brief, obgleid) 
freylid) einiges drinnen ift, was nur Sie lefen dürfen. 
Sie feben er ift mit feinen 2 Louisd'or jurfidibaltend 
geworden, er han und folte Re aud) nid)t geben, giebt 
er fie aber mir, fo mu0 er tie aud) Tbnen geben. Jd) 
furd)te aber id) werde künftig, 6inen ftatt der 2 nebmen 
muffen. 

Boies Tertbeidigung i^on Rlopftodt ift febr mä^ijj 
ausgefallen, fo gut diefes Camm fonft aud) ift fo fto^t 
es dod), wenn man die Qand gegen Rlopftodt aufbebt, 
gewobnlid). 

G* C« L* 

Sie baben dod) den Doi^ember des fflufeums fd)on 
gtlefen, wo nid)t fo will id) ibn Jbnen }ufd)idien. 

Sr. doblgebobren 

1^6. M« I^indenburg. 
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Die Datierung diefes Briefes riibrt von finden- 
barg lelbft her; ebenfo findet X\d> von feiner l^and 
folgende Doti}: „HB. Zu l^erm Boie's Briefe an l^erm 
Prot Cid)tenbers -vom 30 Dov. 1778 ftebt folgendes 
M«rher . gehöriges: — ^eute nur hur} foviel auf Jbre 
Hufrage: Qerm ffl. l^indenburgs Beitrag für den jfenner 
ift mir, feines Inhalts und feines Terfaffers wegen, 
Uhr willhommen ; aber id) hann den Bogen böd)ftens 

nur mit 6 rtb. bejablen." — Gemeint ift finden- 

burgs Ctberfetjung der elften Jdylle des Cbeokrit. TgU 
die Briefe Do. 28 und 29 famt Hnmerhungen. 

(tber Boies Verteidigung von Klopftodi vgl. CSein- 
bolds Boie (l. c.) $• 172: Re bejiebt p* auf Klop- 
ftodts $d)rift über deutfd)e Red)tfd)reibung (£p}. 1778). 


27, Hn I^indenburg. 

[3fanuar 1779.] 

CSenn id) nid)t furd)tete in dem fd)redtlid)en Huf- 
}uge, in tveld)em id) fooäv getvöbnlid), befonders aber 
an meinen feyertagen im IJaufe einhergehe, einer 6e- 
feUfd)aft von fremden be^ Jhnen }u begegnen, werthefter 
freund, fo würde id) Iid)erlid), fo wie id) bin, }u Jhnen 
gerannt feyn, Jhnen meinen lebhafteften und aufrid)tig- 
ften Dank für die unverdiente 6hre ab}uftatten. 

Jd) bekenne aufrid)tig, id) erinnere mid) feit vielen 
Jahren keines fo angenehmen Torfalles. Die Gelegen- 
heit an Ftd), und die (Dagifterwurde die mir ^6. 
]^fR. Kaftner ertheilt, hat für mid) einen unfd)ä}baren 
derth, und mid) dabei von Jhnen mit einem fold)en 


6lädttvutifd) beehrt }u leben, fchätje id) mir für die 
größte Gbre. 

Debtnen Sie diefes Geftätidniß beute als eine un- 
vollhometie Bezeugung meiner I5od)ad)tun9 Jbrer Perfon 
und Terdienfte auf, id) tverde heine Gelegenheit vorbe)?- 
laffen, diefes tvo nid)t aufrid)tiger dod) kräftiger }u be- 
zeugen der id) mit voUkommenfter ^od)ad)tung bin 

Dero 

ergebenfter Diener 

G. C. Lichtenberg. 

Hn 

^6. Mag. ^indenburg 

dohlgebobren. 

Tgl. aud) die Hnmerhung }u Do. 28. 


28. Hn IJindenburg. 

[0öttingen, Januar 1779.] 

6w. Cttoblgebobren 

danke id) auf das verbin dlid)fte für die 6bre die Sie 
mir durd) die Zueignung eines vermutblid) vortreff- 
lid)en 6edid)ts erjeigt haben. 6s ift einem befondem 
Zufall ju}ufd)reiben, daß id) es nod) nid)t gelefen habe; 
am Sonnabend als id) eben auf das Obfervatorium 
gehen xoolU, bekam id) das (Ilufeum, \veld)es (Ileifter 
fd)on Cags juvor eines bofen Berid)ts über 0öttingen 
wegen, von mir verlangt hatte, id) las diefen Brief in 


der gröptm 6etd)tvitidigkeit und trug es felbft }U 
flQetftem, von dem id) es nod) iitd)t \vteder habe. Jd) 
erinnere mid) fogar nid)t einmal eines Told)en 6edid)ts 
auf dem CituL 

Die engländer haben mid) diefen Hbend auf einen 
Sd)mau0 au0er dem ^au^ eingeladen, und vorher foll 
id> nod) eine Staats Vifite mad)en, id) will alfo wenn 
Sie es erlauben Jhnen morgen Hbend }wild)en 7 und 
8 meine Hufwartung mad)en, der id) mit dem innigften 
6efuhl von Danh für ihre mir erjeigte freundld)aft mit 
wahrer I5od)ad)tung verharre 

6w. CSohlgebohren 

gehorfamfter Diener und freund 

G. C. Lichtenberg. 

Sr. CSohlgebohren 

dem 1^6. Mag. I^indenburg. 

6emeint ift die ^freie Ctberfejung der eilften 
Jdylle des Cheohritus dem 5^rm Prof. Cid)ten- 
berg jugeeignet von Karl friedrid) IJindenburg, weld)e 
im erften Studt des Deutfd)en (Dufeums (Jänner 1779) 
S. 46—55 abgedruAt fteht. 

Jm I$indenburgitd)en Dad)lane fand ftd) nod) ein 
offenbares dnicum (4 Seiten 8®), das die ööttinger 
aniverlitatsbibliotheh nid)t beptjt. Huf dem mit einer 
Vignette geTd)muAten Citelblatt fteht Georgio | Chri- 
stophoro I Lichtenberg | Philosophiae Professor! | 
Dignissimo | Artium Magistro | Recens Creato 
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GotHngae D. IV. Jan. MDCCLXXIX. Aere Theo- 
dericiano. 

Huf S. 3 t ftibt nad) eintm (Dotto aus dtm 
Cbeohrit, ein iS^eiliges latniittd)es Carmen, in dem 
es beipt: 

9 Hos inter meus est, longe carissimus unus, 
Lichtenberg, meritis clarus et ingenio.* 


29. Hn Qtndenburg. 

[6öttin9en, jfanuar 1779J 

So eben je}t erft, wertbefter freund, babe id) Jbre 
Ctberfetjung gelefen und wiederbole meinen geftrigen 
Dank für die 6bre die mir dadurd) 9eTd)eben ift nod) 
einmal. Tielleid)t ereignet fid> bald eine öelegenbeit 
Jbnen wenigftens durd) guten CSillen }u jeigen wie 
lebr id> den CSertb Jbrer efite empfinde. Jbr Hus- 
drudt bat nad) meinem eefubl etwas ungewöbnlid) 
geld)meidiges und dem 6egenltand angemeffenes , id) 
babe es in der Cbat mit febr i^ieler Rfibrung gelefen. 
$old>e Terfe honten das Ctbel bervorbringen das fie 
bellen Tollen. Creu fd)eint mir alles der Datur }u feyn, 
und das bei0t ja wobl fo viel als treu dem Cbeo- 
crit, }umal wenn ^indenburg nod) für das le^e 
Bürge ift. 

Jd) bin fo eben befd)äftigt den nad)fd)mau0 }ur 
geftrigen Cuftbarheit }u genießen, id) meine id) babe 
ein febr reifendes Ropfweb. 6w. CSoblgebobren werden 
mir alfo gutigft vei^ej^ben, wenn id) beute nid)t die 


ehrt babm hau Jbtien au^ux^arten , wie id) geftem 

-verfproAen battt, der id) mit wahrer ^d)ad)tun9 bin 

fian^ der 

Jbrige 

G« C. Lichtenberg. 

Sr. doblgebobren 

dem ^6. Mag. IJindenburjj. 

Jm febniar 1779 Ue0 C. f. IJindenburg, ebenfalls 
im Deutfd)en fflufeum (S. 150—170) die „Ptfifung" 
einiger 6ntwürfe gegen den CbeohritiId)en Cyhlo- 
pen; neben »einigen andern gelegentUd) veranlaften Hn- 
Werbungen '^ ertd)einen. — Tgl. Käftners 6pigramm 
(eelammelte Olerhe, Berlin 1841. I, 98) »Hn l^erm 
lD[agifter] j^findenburg]'' 

»Vom Cj^hlopen (ingft du — 

Denn bey Riefen lieft man gern i^on Zwergen." 

Das Original diefes 6pigramm$ findet ßd) aud) 
unter den Briefen Raftners an l^indenburg. 


30. Hn Qindenburg. 

[Januar 1779.] 

6w. (Zlohlgebobren 

bin id) für die fflittheilung der Nouvelles litter[aires] 

geborfamft verbunden, fie foll hänftiges Jabr, da id) 

mehr Zeit haben werde, mit Dank wieder jurfidtfolgen. 

6ine aud) mit Gclat verbundene Belohnung hätten 


ew, CSoblsebobreti vortreffUd)e Hrbeiten gewip ver- 
dient, allein vielleicbt ift nicbt alle IJofnung da}u vor- 
bey. Jd) tvei^ da^ die 6eTelUd)aft alle Bemubungen 
belobtit die mit 6ludt }u 6iTeid)un9 Jbres Gndfivedts 
untemomtnen worden lind, freylid) mOIfen fid) die 
(Iletboden unterTd)eiden. 

f)ß, Prof. forfter bat Rd) lo feft vorgenommen 
Jbnen nod) einmal vor leiner Hbreife aufjuv^arten, daß 
id) desv^egen in Beftimmung einer Stunde für 6x9. 
doblg« }ur Gegenviftte nid)t febr genau tvar, allein wo 
id) nid)t irre, fo lie0 id) lagen, es fe^^ ibm ju allen 
Zeiten angenebm, des (Borgens aber fey er faft meiftens 
nur allein }u IJaufe. 6r reißt erft künftigen (Ilontag. 

für Jbren vortrefflid)en 6luAwunId) batte id) gerne 
aud) etwas in Terfen gedankt und es kam mir wärk- 
Ud) etwas von 

im Januar kriegen 
im ^omung liegen 
und im December wiegen 

in den Sinn, id) muß es aber bäußlid)er 6efd)äfte wegen, 
worunter weder kriegen nod) liegen nod) wiegen be- 
griffen ift, bey der profeffion der Redlid)keit bewenden 
laffen. Ceben Sie nebft Jbrem freund glüAlid), und 
fd)enken Sie femer Jbre freundfd)aft Jbrem aufrid)tigen . 
Verehrer und geborfamften Diener 

G. C. Lichtenberg. 

Nouv. Iitt6raires etc. 6 Cah. ou Suppl6ni. au 
Rec. p. 1. Astronom p. Jean BernouUi. Berlin 1779. 
(Vgl. Do. 368 in Cid)tenbergs Bud)erauctionscatalog.) 


31. Hn IJtndenburg. 

Duntnebr ift I56. Prof. f orfter weg. Sr empfieblt 
ftd) 6w. (Zlobldebobren und ^6. v. Sd)onber9 nod)- 
mals geborfatnft. Qlas das Statifd)e Paradoxon an- 
gebt, To glaube tcb I$6. eresbams 6rhlärung ift gant} 
falfd). Jd) X9tll 6t9. CSoblgebobren einmal hunftig 
meine 6edanhen darüber eröffnen. IJätte Oresbam red)t, 
fo tvolte id) der Hdmiralitat vorfd)lagen hunftig die 
Sd>iffe bei einer dindftille mit BlasBälgen, die auf die 
Segel gerid)tet tvurden, fort }u blafen, das folte berr- 
lid> gebn. Termutblid) mebr rüAtvärts als vorwärts. 

G. C. Lichtenberg. 

32. Hn IJindenburg. 

[fflitte februar 1779J 

So bat freylid) Jbr 6edid)t nod) an doblhlang 
gewonnen, und es wird gewi^ Beifall erbalten. 

Jd) uberfende bierbey nod) 2 Avertissements und 
bitte febr um gutige 6mpfeblung des dntemebmens. 

6eftem um halb 12 babe id) endlid) den Cometen 
wieder gefeben, er ftand, wo id) nid)t irrte, bei dem ^7 
des ^erhules, gebt alfo nad) der nördlid)en Crone ju, 
wekbes eben nid)t die betten Hfpehten find; er ift alfo 
jejt fo lange }u feben als es nad)t und beiter ift. 

G. C* L. 

Das „Hvertiffement" ju dem gemeinfam mit f orfter 
redigierten ,,6öttingifd)en (Ilagajin der (ZIiffenfd)aften 


und Citteratur'', das 1780 ju erlcbeinen begann. (V9I. 
Caucbert S. 44 u. t. B. I, $. 318.) 

Die genaue Datierung diefes Briefes verdanlie td) 
der Ctebenswurdigheit des ^erm Prof. Dr. C. Sdywai?- 
td)tld, des Directors der 6öttinger Sternwarte ; (außer- 
dem vgl. 6dttinger gelehrte Hnjeigen 1779, $. j6i). 


33. Hn l^indenburg. 

[Juni 1779.] 

das ift da }u tbun hier ift ein Brief von Bürger, 
auf den längftens in einer Stunde Refolution gefaßt 
werden muß. 6eme eeme wolte id) fflorgen hinaus- 
fahren, aber es ift fürwahr hein CSagen in der Stadt 
Toll id) ihn auf (Borgen herein beld)eiden? Das heißt 
wollen die IJerm fflorgen hier bleiben ? Jd) däd)te das 
Dietrid) kommt, feine C . . . . Cöd>ter, wolte id) Tagen, 
hommen aud), Göttingen hommt morgen wieder in die 
Stadt, alfo refolviert. Der Bote wartet. 

Sammlen Sie die Stimmen. 

ffleine ift: Jd) däd)te wir blieben hier und ließen 
den wilden Jäger herein hommen. Die ^erm reiTen 
einmal eine nad)t durd), To ift alles wieder erfe}t. 

6ine Sommer nad)t dandten Sie mir. 

G. C* L. 

Hn 

j^errn Mag. IJindenburg. 

Der Brief Burgers an Cid)tenberg fd)eint nid)t er- 
halten }u fein. 


34. Hn IJtndetiburg. 

[Juni 1779.] 

Diefe nad)t ptinht 2 Qbr ham id) nad) l^au^ und 
Id)idtte gUtd) meinen Boten nad) döllmarsbauten, der 
aud) bereits wieder eingetroffen ift 6r bringt die Dad)- 
rid)t mit 56- Burger fey auf dem ^ar^, muffe aber, 
weil beute Cebns-Cag Uy, langftens um 8 in CSöUmars- 
batifen eintreffen, es ]ty aber aud) nid)t febr wabrfd)ein- 
lid) daß er abhommen hönne. Diefes ledere mögte ßd) 
freylid) nur von diefem fflittag verfteben, wo wir aber 
aud) den wilden Jäger nid)t verlangen. Jm ganzen, 
feben Sie, find die Hfpehten nid)t die beften, es bleibt 
alfo die frage, ob die Ferren dem ungead)tet bier 
bleiben wollen oder nid)t 

Bty f)B. Prof. ffleiners muffen Sie ja nid)ts von 
meinem Billet fpred)en, das Zimmermann in dielende fiel. 

(Dein Kopf ift mir fo fd)wer, da0 id) fd)on gedad)t 

babe, ob es nid)t beffer wäre, mid) beute grade ;u drauf 

}u ftellen. 

G. C L. 

Hn IJerm Mag. IJindenburg. 

Dad) Strodtmann (II, 357) war Burger im Juni 1779 
in IJei^berg im IJai^, wo er Rd) mit 6öAingh verfeblte. 

Ctber Cid)tenbergs Streit mit Zimmermann vgl. 
t. n. S. 225 ff. ; dort wird ein Brief Zimmermanns an 
Bote vom 23. Juni 1779 erwäbnt, aus dem bervorgebt 
da0 Zimmermann von Cid)tenbergs geplanter Sd)rift 
gegen ibn gebort batte. 


35. Hti IJindenburg. 

[Juni 1779.] 

Ob td) ßxo. CSohldebobren gleid) ettpas tpät ant- 
worte, lo anttvorte ich Jbnen dod) in der erlten fflinute, 
da id) von Befud) frey bin. 

Jd) bitte wir von Jbnen fotvobl, als den ver- 
ehrungstvurdigen fremden dielen Hbend um 7 die 6bre 
auf meiner 6artenltube auf ein haltes Butterbrod au$. 
Sie können verlid)ert leyn id) nehme das (Hort nid)t 
in der Bedeutung unfrer Stadt, die unter Butterbrod 
alles e0bare in der CSelt verfteht, nur kein Butterbrod. 

Jd) }\)»eifle faft an Bürgers Ctberhunft, \)»eil er die 
Dad)t geritten fe^n mu0, und nid)t gerne in Iold)en 
6etellld)aften erfd)eint, tvenn er feinen Kopf nid)t ganQ 
mitbringen han. Kommt er nid)t, fo foll ihm Dietrid> 
dafür einen Brief Id)reiben, denn tvas Burger an de^- 
ganden der 6ilde Ceids }ugefugt brat, das räd)t die 6ilde 
durd) Dietrid)en an Burger lofad). denn id) Dietnd)en 
loben mll, fo fage id) ihm }u weilen er fd)riebe wie 
Bürger. Jd) denhe aber an den Brief an (ZIe3^ganden. 

G« C. L. 

Hn 

^6. (Dag. IJindenburg. 

Zu „Butterbrod" vgl. C. D. S. 70 f., wo es beißt: 
,,denn unter diefem Citul hann man einem in Dieder 
Deutfd)land des Hbends vorfetjen was man will, haltes 
oder warmes, nur kein Butterbrod." ; femer C H. 2. 1)eft. 
D. 68 u. 165 mit den betreffenden Hnmerhungen daju. 

Zu Bürger, Dieterid) und CSe3^gand vgl. R. Krebs, 


„Burjjer in feinen Beftebunden }uin Buchhandel''. Sonn- 
tagsbeilagt der Tontfd)en Zeitung vom 4. u. n. Huguft 
1901. 

36. Hn IJindenburg. 

CIertb9eTd)a}ter freund, 

Jd> tvei^ Sie ver}e3^ben einem alten Sunder, \)»enn 
er obne weitere Ginleitung, über bisheriges rud)lotes 
Silentium Jhnen einen freund empfiehlt, nemlid) den 
(Überbringer diefes, IJerm Dr. GrQno aus IJamburg 
einen der heften Köpfe, die unfere dniverfität feit 
langem verlaffen haben, ein Sd)uler des Linne, und 
einen vortreffUAen (Dann. Gr ift ein Hrjt Chemiker 
und naturforfd)er. Rönnen Sie in diefem Hrtihel ettpas 
für ihn'thun, fo t)»ill ich es als mir gethan anfehen, und 
erbitte mich dienftxvillig }u allem, was Sie mir auftragen. 

Raftner und Bedtmann, waren wieder fehr hinter- 
einander. Ber letztere hat äu^erft riiftig, ruftidt, 
rustice, landwirthfd)aftUd) jugefchlagen , ift jejt 
beym akademifd)en 6ericht von erfterem verklagt. Sias 
es geben wird, han id) nod) nid>t fagen. 

Jd) bin I$od)ad)tungsvoU 

ew. dohlgebohren 

gehorfamfter Diener und freund 

G. C. Lichtenberg. 

6öttingen, d. 5<»" Oct. 1780. 

Hn 

I^erm Magister Qindenburg 

ju Ceipjig. 

ebftcin, Bus Cichtcnbtrgs Corretpondeii}. g 
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6in Brief £id)teiibergs von detnfelben Cage, an 
Dicolai gerietet, findet pd) in C- B. I, s6s f.; in 
diefem wird ebenfalls Dr. 6räno empfohlen. 

Jobannes BeAmann (1739-1811) Prof. der Ced>- 
nologie in eöttingen. (C. B. I— III.) Ober den Streit 
BeAmanns mit Räftner vgl. C. B. I, S. 364 u. 420; 
in franhfurt erld)ien 1780 eine „Gbrenerhlarung des 
5erm Profeffor Jobann BeAmann ju Göttingen". 


37. Hn (Deifter. 

[vor 1782.] 
P. P. 

QerQlid)e gute Befferung }uvor. Diefen Hbend ift 
unfer Club, wo id) willens bin eine Rede über die befte 
form der Stadtthore }u halten, weil id) aber nur ein 
eintjiges in meinem Ceben ge}eid)net, und nad)her nie 
wieder daran gedad)t habe, fo wunld)te id) mid) gern 
erft ein wenig }u gründen, und bitte alfo 6w. dobl- 
geboren gehorfarnft um die fflittheilung Iold)er Bücher, 
oder aud) Bud)ertitul, wo id) mid) Raths erholen honte. 
Sie lollen alles (Borgen wieder haben! 

Die Jungfer Sted)ardin bat neuUd) Jhre Hbwefen- 
heit lehr beklagt, und läßt Jbnen gute Befferung 
wunfd)en. 

G. C. Lichtenberg. 

es hat bis um 5 Uhr Zeit da id) nod) ein paar 
tauben Ohren von 4—5 ju predigen habe — . 
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Das Original befindet fid) im Befttje des I^erm 
Ijofrat Dr. P. Ceverhiibn. 

Diefer Brief — ohne Hdreffatangabe — ift an 
(Deifter (vgL C/s vermifAte Schriften 1853, 2. Bd., 

5. 1 24 f.) gerichtet, \)»ie auch der am folgenden Cage 
gefchriebene Brief, den Saeng abdniAt, be\;»eift; er durfte 
jwfd)en 1780 — 82 geld)rieben fein. 

fräulein Sted)ard, Cid)tenbergs „Verhältnis" (vgl. 

6. Gbftein, Zur Gefchichte der venerifchen Krankheiten 
in 6öttingen. Janus. Hpril 1905, S. 178 — 196) ftarb 
am 4 Huguft 1782 „nach einem Hlter von 17 Jahren 
und 39 Cagen" offenbar am Typhus abdominalis, tvie 
aus der Krankengefd)id)te, die £id)tenberg giebt (vgl. 
C S. Brief 2), herausjulefen ift. (Vgl. aud) C. B. 
Do. 326, 337 und 844.) 

Zu Cid)tenbergs Rede über die befte form der 
Stadtthore vgl. den hurjlid) von Saeng abgedrudtten 
Brief, der febr intereffant ift. 


38. Hn Köhler. 

[1782.] 
P. P. 

Die KupferftiAe gefallen mir im 6anjen red)t wohl, 
und id) mögte faft fagen, da^ Sie (die phyriognomifd)en 
etwa ausgenommen) die heften ptid die dir gehabt 
haben, öegen die Darren anterfd)riften hätte id) wohl 
atterley, allein das laÜ Jid) nun nid)t mehr ändern, 
dir muffen pe alfo wohl beybehalten. Die fliadame 
ßngelhardtin ju Verfen ju bewegen, halte id) gar nid)t 
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fär notbig, Die wäre tvobl lelbft ein gant} artiges Btld- 
gen jum i3**" fflotiat. Das befte was ^ß. Cbod[o- 
wiedii] tbun honte» wäre über jedes Blat feine eigne 
6rhlarung hurt} und deutUd) anzugeben, denn man6is 
irerftebe id) nid)t red)t Huf No. i erft[e$] Bl[att} ftebt 
der Cubus verkehrt, id) muft wenigftens wiffen cb es 
eine Satire feyn foll; denn das Ipitje 6nde ftebt nie- 
mals nad> dem QimmeU Huf No. i 4 BU ift der Dr. 
'^rtrefflid)» aber für die red)te Badte folte er ftd) etwas 
^rfd)reiben. Huf dem 6^*" Blatt ift an der Pauls Rird>e 
(denn es foU dod) Condon fe^n) der 
Froaton etwas ver}eid)net, }umal 
be]^ a. Huf No. 2 Bl. 1. ift, den 
Badebut abgered)net, der Canddroft 
6rote mit Ceib und Seele. Den Credit 
Darr No. 2. Bl. 3 verftebe id> md)t fo red>t, und BL 5 
weit» id) nid)t was das (nädd>en im Dovember }u uber- 
reid)en bat, es ift dod) heine Sd)ein-Corte. Der December 
ift vortrefflid), und auf die erhlärung freue id) mid), 

Jd) bin mit wahrer Qod)ad)tung und 6rgebenheit 

6w. CSoblgeb. 

ergebenfter Diener 

G. C. L. 

^e. Köhlers 

Odoblgeb. 

Der Hdreffat ift der Bud)bändler Köhler, Dieterid)s 
$d)wiegerfohn, in 0öttingen. (Vgl. £. B. I u. IL) — 
6emeint find die 12 ChodowieAifd)en Kupfer jum 
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Citfitenbtrs« 6aTttnl)aus in 6öttingcn. 


6öttiii0tr CdTcbetikalender für 1783: CentifoUum Stul- 
torum. Darrbeiteti. Vgl* Cicbtetibergs Grläutemtig bei 
täudbtrt S.^2 i und fo*e, CbodowieAi und Cid)ten- 
berg. Cpj, 1901, S. 25—28 und Cafel XVI— XVIII 
und C« B. II, 1. (Dit (Dadame 6ngelbardtin ift die geb. 
Pbilippine 0atterer, die Did)terin, gemeint, die mit 
Bürger in Briefwed)[el ftand. 


39. Hn die Regierung. 

Königl. — 0ropbritannifd)e jur CburfürItUd)en 
Braunfd)ti^eig-Cäneburgifd)en Candes Regierung 
5od)verordnete ^zritn) Gebeimen Rätbe, 
5od)gebobme, 5^9^l>i^t^«de ¥)tntn, 

für die, auf Sww. :^d)gebobmen 6xcellent}en für mid) 
fo 6brenvoUe f ärfprad)e be^^ St. Röniglid)en (Dajeftat, 
mir zugekommene Verbe^rung meines 6ebalts, ftatte 
id) ^od)denenfelben untertbänigften DanA ab. Daß 
diefes weder auf ein vorbergängiges untertbänigftes Hn- 
Iud)en von meiner Seite, nod) aud) durd) irgend einen 
andern Qmftand, als bloß die 6nädigfte Zufriedenheit 
Gv9X0. Qod)gebobmen 6xcellent}en mit meinen geringen 
Bemühungen be^^ der Qniverfität ift veranlaßt v^orden, 
i|t für mid) die böd)fte Belohnung und Hufmunterung 
gev^efen« 

flQit diefem mir unfd)ät}baren Be^^fall vor Hugen, 
x^erdi^ id) binfübro mit doppelten Kräften bemühet feyn 
mid) desfelben durd) fleiß und Hnftrengung immer 


tourdtger ju tnaAen, der id) mit tieffter Devotion ver- 
harrt, 

^od)9ebohrne, Qod)gebietende Ferren, 

6ww. Qod)9ebobnie Sxcellen^eTi, 

utiterthänigfter Diener 

Georg Cbriftopb Cid)tenberg. 

6öttingen, den 23"" Huguft 1784. 

CIntemi 6. Hug. 1786 wurde Cid)tenberg eine Ge- 
haltszulage von 100 Rtbl. zuerkannt, und er }ugleid) 
jum Ordinarius befordert (C. C. Blatt 32). Vgl. aud) 
t. B. II, 143. 


40. Hn die Regierung. 

RönigU 6ro(britannifd)e, }ur Cburfurftlid) 
Braunfd)v»eig-Cuneburgi[d)en Candes Regierung 
5od)verordnete f)tnr\ Gebeimbten Rätbe, 
]Qod)gebobme, Qod)gebietende I^errenl 

6w. 5od)gebobmen 6xcellent}en werden mir die 
freyheit 6nädigft vergeben, die id) mir, nad) haum 
erft erhaltener Gnade, nehme, um eine neue unter- 
thänigfte Hnfud)ung }u thun. Ohne die befondere 
Zufammenhunft von Ornftänden, die id) fogleid) die 
6hre haben werde 6w. Qod)gebohmen 6xcellen^en 
unterthänigft voi^utragen, wurde id) es aud) nie ge- 
wagt haben. 

Der Königl. Dänifd)e finantj-Rath Cjungberg, ein 


gebobmer Sdox^tdt, und id), haben bicr }ufamnien ftu- 
diert, und find durd) ^olU^ äbnUd)e Studien und durd) 
die genauefte freundfd)aft feit 1766 mit einander ver- 
bunden. 6leid) }u Hnfang unfrer Bekanntfd)aft v^urden 
xoir htydtrUvts eins, alle Kräfte anzuwenden, dereinft 
julammen eine Reife durd) 6ngland und Jtalien mit 
einander tbun ju können. Bey unferer nad)ber erfolgten 
Crennung, bat es ftd) gefugt daß wir beyde, was Gng- 
land betrifft, Gelegenheit gefunden baben, unfere Dei- 
gung, wiewobl jeder für ftd) eintjeln, und }u verfd)ie- 
denen Zeiten, }u befriedigen. Jtalien blieb aber nod) 
jurud^. Jni Jabr 1778, da fid) I)err £jungberg einige 
Cage hier aufhielt, erneuerten wir unferen 6ntfd)luß, 
diefes für den ph^ftker eines der wid)tigften Cänder 
von 6uropa jufammen ju bereifen und ju diefer Hb- 
fid)t von unferm 6inkommen fo viel als möglid) ju 
erübrigen. 

nunmehr hat Q6. Cjungberg eine auf Roniglid)e 
Koften durd) Deutfd)land unternommene Reife vollendet 
und befindet ftd) in Had)en. Von da aus fd)reibt er 
mir, daß er nun bereit Uy, die lang entworfene und 
gewunfd)te Reife voi^unehmen ; fein Urlaub Uy }war }u 
6nde, allein er jweifle nid)t im geringften, daß er eine 
Verlängerung desfelben auf ein halbes Jahr werde er- 
halten können, da er blos um diefe, aber nid)t um neues 
Reife 6eld, anzuhalten willens Uy: übrigens wurde er 
die Reife ohne mid) fo wenig unternehmen, als id), wie 
er vermuthe, ohne ihn. 

6s ergeht alfo an 6w, I)od)gebohren 6xcellenQen 
mein unterthänigftes Bitten mir 6nädigft }u verftatten 
ein halbes Jahr, nemlid) von jejt bis gegen 6nde der 


Ofterfemn hunftigen Jahres ^on biefiger CInroerfttit 
abwefend \tyx\ ju dürfen, und, ob ich gleid) mit dem 
nötbigften Retfegeid verfeben bin, mir 6nädigft eimn 
Vorfd)uß meiner Befoldung von einem Jahr }u bewilligen. 
Jd) getrofte mid) um fo mehr einer 6nädigften €r- 
börung, als wir beyde diefe Reife in einerlei Hbfid)t 
und eint}ig )ur 6rweitening unterer Renntniffe in der 
Daturlebre und OQatbematic unternehmen, und uns alfo 
mit unfern Bemerkungen QledHelfeitig unterftuQen }u 
können. Hltertbumer, Baukunft und flUbUrey foUen 
}war nid)t gan} vergelfen werden, fte werden aber immer 
als eine nebenfad)e von uns angefeben werden. Huf 
diefe deife gedenAe id) aus diefem vortreflid)en Cande, 
wo näd)ft 6ngland, und vieUeid)t nod) vor 6ngUnd, 
Pb^^Üc }u blühen fd)eint, mit Beobad)tungen ^urikk- 
}ukebren, die mid) }u dem Hmt be]? biefiger Qniver- 
lität, wobe^^ id) mein Ceben }u befd)lie(en gedenlie, 
immer gefd)idtter mad)en werden. 

Jd) habe die 6bre mit tieffter Devotion ju verharren 

5^d)gebobme, ^od)gebietende 5^^^^ 

6w. I)od)gebobmen Sxcellentjen 

untertbänigfter Diener 

0. C. Cid)tenberg. 

Gottingen, den lo**" October 1784. 

önter 15. October wird £id)tenberg ein Ied)S- 
monatUd)er Urlaub erteilt und die Befoldung auf ein 
Jahr (460 Cbaler) vorausbejahlt (C. C. Blatt 37,) 


41. Hti ^i^dcnburg. 

5od)ju verehren der 5€rr Prof elf or 

Das beil. Cbrtft-0ef6enk, das 6w. doblfiebobren 
mir mit Dero vortrefflid)eni Briefe 9emad)t haben, ift 
für mid) das erfreulid)Ite gewefen, das mir dand^t, weil 
es das eint}ige war, das id) mir nid)t felbft befd)eren 
lallen konte, und daß mir überhaupt nid)t ju befd)eren 
war, ohne mir jugleid) di^ Ctbei^eugung von dem Hn- 
denken eines (Dannes an mid) }u gewähren, deffen 
freundfd)aft id) durd) meine nad)läffiskeit eingebüßt 
}u haben dad)te. Jd) danke Jhnen auf das verbind- 
lid)rte für diefe freundld)aft, und da Sie unfer Corre- 
Ipondenj-pendel wieder mit fo vieler 6üte angeftoßen 
haben, fo wollen wir fernerhin 9emeinld)aftlid) Jörgen, 
daß es nid)t wieder jum Stilleftehen komt, wenn aud) 
gleid) feine $d)wingungen nid)t immer 9leid)förmig fein 
folten, denn diejenige Kraft die freundrd)aftlid)e Briefe hin 
und hergehen mad)t nad) den pofttagen }u reguliren 
wäre do6 faft nod) fündli6er als die Regulierung des 
Vortrags der miffenrd)aften nad) den Eeipjiger ffleffen. 

So angenehm mir Jhr lieber Brief war, eben fo 
fehr war es mir aud) deffen Überbringer. — ^6. Hbt 
pasquid) ift ein h<>6ft vortreffUd)er (Dann. Jd) habe 
nur jwey StüAe bedauert: einmal, daß er fo gar fehr 
eilte, und dann, daß er Rd) von meinem phyrifd)en 
Hpparat vielleiAt ju große Vorftellung gemad)t hatte. 
Jd) bin jwar fo jiemlid) mit Jnftrumenten verfehen Hn- 
fängern das nöthigfte jiemlid) finnlid) ju mad)en, allein 
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für einen OQann ^on ^6. pasquicbs 6ei?t und Kennt- 
nilfen habe id) v^entg oder ni6ts. Hud) i?t das wenige, 
was id) habe, |o febr durd) das I^aus }erftreut, daß 
es mir nid)t immer gleid) einfiel, weil er aber unver- 
mutbet 2 Cage }u feinem Hufentbalt zulegte, fo gab 
mir diefes Gelegenbeit mid) etwas ^u befinnen, und 
einiges berbe^^^ubringen, was ibm nid)t gant} mißfallen 
}u baben fd)ien. 

Siegen des 6rxL Compendii bin id) gan^ mit 
6w. doblgebobren eins, allein id) han f6led)terdin9s 
nid)t daran gedendten es umzuarbeiten, id) will lieber 
ein neues fd)reiben, worauf id) wirklid) je}t dendie, 
und diefes um fo mebr, da id) dem Grxleben wenig 
folge. 6r bat wurklid) feine Zubörer nid)t gekannt. 
6r foU in feinen Vorlefungen febr gefpielt baben, das 
ift furwabr nid)t der deg; felbft für Studenten ni6t, 
man mad)t fid) und die Sliffenfd)aft veräd)tlid). Sie 
wollen, wie id) aus 6rfabrung weiß, etwas baben, was 
nid)t durd) alljugroße Sd)wierigkeit abfd)reAt, aber auch 
nid)ts was von dem I)aupt}wed% ableitet, durd) Cändeley. 

Von der neuen Husgabe find 26 Bogen abgedruAt, 
id) mußte aber einbalten, weil id) des De Luc Id6es 
sur la meteorologie , und von Saussure's Reifen in 
die Hlpen den 3**" und 4^*" Band nod) nid)t gelefen 
batte. Diefes alles befitje id) nun eigentbumlid) ; auf 
bieltge Bibliotbek mögte es fobald nod) nid)t kommen. 

Jbren Huftrag an ^tm\ Dietrid) babe id) fogleicb 
nad) 6mpfang des Briefs beforgt, und id) boffe er 
wird Sorgen tragen mit erfter 0elegenbeit alles ju be- 
rid)tigen. 

Jd) danAe Jbnen nod)mals auf das verbindlid)fte 
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für Jbren Brief und die mir dadurd) ver|d)affte Be- 
kanntfd)aft mit dem vortrefflid)en Qberbringer, der id) 
die 6bre habe mit vollkommenfter Qod)ad)tuTig }u 
verharren 6to. dohlgebohren 

ergebenfter freund und gehorfamfter Diener 
G. C. Lichtenberg. 

den 25 Dec. i/Sö. 

Hnfangsgrunde der Daturlehre. Sntworfen von 
Johann Chriftian polykarp Grxleben. Dritte Huflage. 
(Dit Zu|ät}en von 6. C. Cid)tenberg. 6öttingen 1784 ; die 
vierte Huflage, die hier gemeint ift, erfd)ien ebenda 1787; 
die Vorrede Cid)tenbergs ift vom 12. flläi^ 1787 datiert. 

Die ,,Nouvelles id6es sur la met6orologie^^ 
von De Cuc erld)ienen 1787 in Paris; eine Be|pred)ung 
Cid)tenberg$ er|d)ien in den 6öttingi[d)en Gelehrten 
Hn}eigen (Jahrgang 1788, S. 417 ff. und 705 ff.). 
Hußerdem vgl. man £. B. II, an f., 327 f., 332 und 
Cid)tenberg5 Bäd)erkatalog S. 23 und 107. 

H. B. de Saussure, Voyages dans les Alpes. 
T. III. IV. Genev. 1786. (CiAtenbergs Bibliothehs- 
auctionskatalog. S. 44, Do. 682—83.) 

42. Hn ^i^denburg. 

dohlgebohrener lyttr 

5od)juehrender f)G. profelfor 
werthefter freund. 

Den verbindlid)Iten DanA ftatte id) demfelben für 
die mir gutigft uberfandten Hbhandlungen ab. Jd) 
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habe fte mit ungeTneineTn Vergtiügen gelefen, und icb 
wunI6e der CIineTifd)aft 0lud%, daß Tub nun ein flUnn 
von Jbrem Geift derfelben widmet, denn id) glaube in 
Qlabrbeit, daß die Pbyni«aUfd)en Slerkjeuge nod) einer 
großen Revipon bedürfen, und wie honte es anders 
\tyy\y da \\^ großtentbeils ge|6iAten Qandwerdts Ceuten 
überlalfen waren, die das gantje nid)t uberfaben. 
CQerd^würdig ift es daß feit anderthalb oder }wey 

Jabren der 0e- 
dand^e bey den 

Cuftpumpen 
QueAlilber ftatt 
des Embolus 
ju gebraud)en 
an mehreren Or- 
ten rege geworr- 
den ift. Jd> 
habe einmal in 
Zeit von weni- 
gen C[Iod>en 
jwey Vorfd)lage 
von gantj ver- 
fd)iedenen £euten }ur Beurtbetlung erbalten. Der eine 
rührte von dem I)aupt[mann] (Düller \\x 6ießen (dem 
Grfinder der ReAenmafd)ine) her, und die andere von 
einem gewiffen 56- $d)rader Interims Lector der 
Experim. Pbyfic ju Braunf6weig. IDüller bat das 
QueAUlber in einer Hrt von Retorte angebraAt die Iid> 
um einen Zapfen A dreht, und die Operation gebt 
durd) blofes auf und nieder winden der Retorte vor, 
die nähere einrid>tung ift mir jejt entfallen. — Scbrader 


/ 


fuUte eine große f ederbarQ flafd>e mit QueAfilber und 
verband ße mit dem glafemen Rohr, v^urde nun die 
f ederbart} fta|d)e jufammen gedrudtt, fo trieb \\z das 
Quedifilber über die Barometer Qöbe hinauf u. [. \v. 

Die Jbrige gebt fre)^lid) über be)^de, ift aber toegen 
des Emboli und Stiefels aud> die hoftbarfte. Die 
frage wäre ob fid) nid)t vermittelft des Qued^ßlbers 
eine einrixbtwng treffen ließe, die einfad)er und wobl- 
feiler wäre, als die bisher bekannten. 

Daran aus}u|et}en wufte id> fd)led)terdings nid)ts 
es wäre denn etwa folgendes. Da man nid)t bloß rein 
atmofpbäriId)e Cuft wegpumpt, fondem aud) allerlei 
Verfud)e mit oligten SubftanQen und fo weiter anftellt, 
fo würde das 6las fehr bald allerU)^ CInreinigheiten 
contrahieren, die das Quedtftlber, das fi6 weder be^^m 
linken nod> fteigen fonderliA reibt nid)t fo gut weg- 
nehmen wurde als ein Embolus, ^ier wurde nun 
nach und nad> viele Cuft hängen bleiben« f reyli^ kan 
man diefe entftehenden £uftvollen Räume nur als Cheile 
des Recipienten anfehen. Hllein die frage ift: werden 
diefe Clnreinigkeiten nid)t bald fo }u nehmen, daß die 
Hußen Cuft, wie bey fd)led)ten 5^bnen vorbeywifd)t? 
Dod) trifft diefer Sinwurf Jhre einrid)tung weniger 
als die anderen. Dod) furd)te id) immer einiges von 
diefen önreinigkeiten. für das jweyte ift das QueA- 
lilber immer eine koftbare daare, und wird es wegen 
der Hmalgationsgefd)id)te immer mehr und mehr wer- 
den. Dabey geht immer unverfehens etwas verlohren. 
Bey Jhrer 6inri6tung würde wenigftens ju weilen 
etwas durd) den oberen 5^bn in die freye £uft ge- 
trieben werden, fflan könte freyli6 dort etwas an- 


bringen es aufzufangen. Jd) pflege obngefäbr immer 
ettpas über V* Centner QueAftlber ju baben, um die 
procelfe mit den Cuftarten }u machen, diefe Summe 
beftändig }U mad)en habe id) in Zeit von 3 Jahren 
9 Pfund addiren mtilfen. Hu6 findet das Quedtftlber 
Liebhaber, ^o man üe gar nicht |u6en folte, diefes 
hat es mit dem S6naps gemein. — Doch genug. 
6w. Hlohlgebohren haben 6inwärfe verlangt, hier find 
die v^enigen. Sie find fre^^lich fehr elend, id) muß alfo 
gehorfamft bitten diefesmal den böfen dillen für 
die Chat anzunehmen. 

Daß Sie Ph3?[ic lefen, daran thun Sie gewiß recht 
lehr wohl* Sie genießt fo viel Onterftii^ung von der 
(Datbematic, daß Sie aud) gar v^ohl einmal dafär 
die (Dathematiher unterftut}en kan. Die OQathematic 
allein, du gered)ter 6ottl Jn dem theuren Ceip}ig und 
6ottingen, Laudatur et alget! 

^mhzy habe id) die 6hre ein 6xemplar der neuen 
Husgabe von Grxleben für Jhre Bibliothec bey }u legen. 
Der vortrefflid)e Rode hat mir bey den Drudtfehlem 
gleid) beym erften einen häßlid)en fehler hinein ema- 
culirt. Jd) fah j^var das Drud^fehler Ver;eid)niß und 
habe vieles felbft verbeffert aber das enucleata unter- 
fud)te id) nid)t ohne als bis es }u fpät v^ar. 6s muß 
emaculata heißen und ftund immer fo. 

Das Regifter ift vortrefflid) . freylid) fteht im 
Buch öfter an der Stelle nid)t mehr, als im Jndex 
fteht. Hber für den nad)fd)reibenden Zuhörer ift es 
dod) immer gut, auch mir fällt es bequem, da id) 
meine 6xcerpte nad) den § des Bu6es beyläufig ge- 
ordnet habe. 


Bebalteti Sie mid) ja lieb und fd)reiben mir bald, 
der id) die 6bre babe ju verharren 

Gxo. Qloblgebobren 

geborfamfter Diener 
G. C. Lichtenberg. 

eöttingen den u Juni! 1787. 

]^er|d)el batxvieder 3 Vulkane im (Dond entdeAt 
Zxotx in der (Ditte der y fd)eibe, die entweder am 

Hnfang oder am Gnde ihrer 6ruptionen find, und einen 
am Rande derfelben, der nod) brennt, ad § 633 der 

Pbync S. 565* 

Beygehendes Gxemplar der Phyfic bitte id) gütigft 
an die Behörde }u befördern. 

6s wird fid) um folgende jwei Hbhandlungen 
I)indenburgs gehandelt haben: 

1) De antlia Baaderiana hydrostatica-pneu- 
matica. Lipsiae 1787. 

2) Commentatio math. phys. antliae novae 
hydraulico-pneumaticae mechanismus et descriptio 
sistens. Lipsiae 1787 cum Tabula. 

Des 6öttingifd)en (Daga^ins 3. Jahrgang, fünftes 
StuA (1783) enthält auf S. 774—82 des „f)m Jn- 
genieur-]^auptmanns und Baumeifters (Dullers ju 
Darmftadt $d)reiben an 5^- P^<>f- Eid)tenberg", eine 
neue ^on ihm erfundene Red)enmald)ine betreffend. 
(Vgl. über (DäUer au* t. B. IL) 


Jn der fünften Huflage von erxlebens Daturlebre 
(edttingen 1791) beipt es S. 183, da]) unter den £uft- 
pumpen, in xpeld)en Quedtfilber im l^auptftiefel die 
Stelle des 9ewöbnUd)en Stempels vertritt, „die ^i^den- 
bur9ifd)e 6inrid)tun9 unter allen die bequemfte ju 
fepn'' fd)eine. (Vgl. Hindenburgi Antliae novae 
Hydraul. Pneum. Mechanismus et descriptio. Lip- 
siae 1780. 4^) 

Qier mag erv^abnt werden, da9 der Pbilofopb 
Sd)ellin9 fid) unter den Ceipjiger profefforen am meiften 
von ^indenburg angejogen föblte; er borte deffen Vor- 
lefungen über IDatbematih und Pb^Ub und belud)te 
gern fein j^aus und die 6efellfd)aften, v^eUfoe die geift- 
volle l^ausfrau belebte. Von Qindenburg felbft fagi er 
in einem feiner Brief e : er ift „einfad) v^ie ein Crfinder". 
(Hus Sd)ellings Ceben. Jn Briefen. Bd. L Cp}. 1869. 
S. 112, 119. [Vgl. Kuno fifd)er, Sd)elling, ^^idel- 
berg, S. 23.]) 

Das 6xemplar, das Cid)tenberg an j^indenburg 
fd)idtt, ift die vierte Huflage von 6rxlebens Daturlebre 
gev^efen. Huf S. XXVIII der Vorrede beipt es von 
Rode „eines jungen 6elebrten, der bep ungev^öbnlid)en 
6eiftesgaben, feine Zeit der fflatbematih und auf unferer 
Qniverfitat mit eben fo ui^ermüdeten als glädtlid)em 
fleiße widmet". Das Regifter „bat der Eefer ganj 
dem fleip des f)^Trr\ Rode ju verdanken". Jm DruA- 
febler Verjeid)niU ftebt S. LV: § n, Zeile 15 lefe 
man enucleata. — Der § 633 der Pbypk, S. 565 
bejiebt fid) auf eben diefe 4** Huflage von erxlebens 
Daturlebre. 
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43. Hn ^i^denburg. 

Cttertbgefcbäjter freund, 

Ver^eyben Sie gättglt, dafi ich Jbnen nad) einem fo 
langen Stillfcbiveigen fo febr hurt} fcbreibe. das dem 
Briefe aber abgebt erfejt diefesmal der Briefträger der 
Ritter Landrianiy der aufier feinen bekannten großen 
Verdienften, xoxt Sie finden werden, aud) das bat einer 
der Uebenstpurdigften Jtaliener ju feyn, die mir je vor- 
gekommen find. 6r wird fid>t fo wie er aud) bier ge- 
tban bat nur kurtje Zeit in Ceipjig aufbalten; können 
Sie etwas für Jbn in der Zeit tbun, fo würden Sie 
Sid) ibn und mid) aufierordentlid) verbinden, der id) 
die 6bre babe ju verbarren 

gantj der Jbrige 

G. C. Lichtenberg. 

6öttingen den 17 Dec. 1788 
fabrenbeits Cberm. 14 Grade unter o. 

a Monsieur^ 

Monsieur Hindenburg 

Prof. des Mathematiques et de Physique 

a 

Leipsic 

0raf (DarfigUo Candriani (1756—1815) war pby- 
fiker in (Dailand. Vgl. C. B. II, 120, 326, 343 u. 359 f., 
weld)er am 14 December in Göttingen ankam, und 
Cid)tenberg am folgenden Cage befud)te. Ober die uner- 
borte Kälte in Göttingen vgl. C. B. II, 360 u. 365. 

ebftein, Has Cichttnbergs Correfpondtnj. 5 


44. Hn l^indenburg. 

(Hoblsebobrner f)ZTr, 

5od)juverebrender f)trT profelfor. 

Jbr mir unfcbäjbares Schreiben nebft dem einfcbluj 
erbalte id) T106 jeitig genug um denfelben durd) Q6. 
Dietrid), der IDorgen mit dem Cage feine Reife na6 
Ceipjig antreten wird, meinen verbindUd)ften Dand« für 
dasfelbe überbringen }u laffen. ßxo. Gdoblgebobren fo 
freundfd)aftUd)es Hndendten an mid) gebt mir fiber alles, 
und es mir wurhlid) unmögUd) Jbnen die Beruhigung 
ausjudrüdten, die mir Jbr Brief bep meinen traurigen 
Qmftänden geiväbrt bat. Jd) febe i6 habe Jbre Ciebt 
no6t und fo lange mir nod) die mindefte Kraft bleibt 
fo tvill id) mid) nid)t mehr, wie bisher, in 6efahr feQen 
Sie durd) meine hränAlende Jndolen; ju verliehren. 6s 
ift mir berjlid) leid, da^ id) Jbnen nid)t vor der Qand 
nad)rid)t gegeben habe, da^ Dietrid) wieder eine neue 
Huflage von 6rxleben auf dem Stapel liegen hätte, die 
nun bereits vor einigen Cagen wieder ins Olaffer ge- 
laffen worden ift. Jd) habe fiber ein paar ledtgewor- 
dene Stellen wieder ein paar Bohlen genagelt, in einige 
Riffe Cappen geftopft und mand)es }ur Bequemlid)heit 
der 6quipage an Bord bringen laffen, aber freylid) ift 
nur geförgt worden, den Körper hummerlid) wieder 
einige Zeit in ftiller See und be^^ guter Klitterung 
fd)wimmend ju erbalten, dm alles übrige habe id) 
mid) ni6t behämmert! 

Die von Gw. üttoblgebohren angezeigten fehler 
hatten nod) durd) eine flQenge von Husgaben gehen 
hönnen, den erften ausgenommen, den diefesmal einer 
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von meinen IJerm Zuhörern, wiewohl ju Ipät bemerkt 
bat Olenn ich über den 2^^ Cbeil lele, welches des 
Jahrs einmal gefcbieht, fo übergehe ich die Cehre vom 
^öhenmeffen durchs Barometer im eigentlichen Curfe 
jjant} und fet}e jedesmal am 6nde des halben Jahres 
4 bis 5 Stunden öffentlich diefer Cehre aus, wobey ich 
dann den 6rxleben gar nicht gebrauche. Jd) glaubte 
alfo immer er hätte mit Verftand abgefchrieben. So 
eben ging es mit der OlinAlerfchen Cafel, id) habe nie 
das Original nachgefehen, fondem nur überhaupt 6r- 
innerungen gegen die tiefen Grade der Kälte gemacht. 
Qeberhaupt bediene ich mich des Buches blos der Lite- 
ratur wegen, wie Gw. Slohlgebohren werden gehört 
haben und folge ihm fonft gar nid)t, daher komme id) 
blos durd) Zufälle oder durch Grinnerung anderer per- 
fonen auf die fehler. Olie es mir diefesmal mit meinen 
Zufätjen gegangen ift, werden Sie aus der Vorrede er- 
fehen, ich hätte alles gant} gelaffen wie es ift, wenn 
ich nid>t gefürd)tet hätte, die vielen vortrefflichen (IQänner, 
die darüber lefen möchten es dem guten Dietrich }um 
Sd)aden mit einem andren vertaufchen. Qeberall ift die 
debereilung fichtbar. Qeberhaupt han ich Jbnen, theuerfter 
freund, wohl geftehen, daß ich vieles von dem, was 
id) da in den Qoten fage felbft nicht mehr glaube und 
fd)on lange nid)t mehr geglaubt habe. Jd) wolte mid) 
nur nid)t bey meinen jetzigen Qmftänden irgend einem 
Streit ausfet}en und aud) ift dünht mid), das Bud) 
eines andern nid)t der re6te Ort daju, am allerwenigften 
ein Compendium. Jm CoUegio gebe id) es juweilen 
dem }u erkennen, der fo etwas erkennen kan. Schendtt 
mir der I^immel meine 6efundheit wieder, fo will ich 


mid) in meitiem eigenen nicht gar tpeitläuftigen Qand- 
bud)e darüber erklären, bauptläcblicb aber Jbnen vor- 
her einiges davon }ur Beurtheilung mittheilen. Jejt ift 
es mir unmogUd). 

Da das Bud) nur den Cag juvor fertig v^urde, da 
der fuhrmann abging» ja, da felbft nur die Gxemplare 
die er mitnahm fertig v^aren und an den legten Bogen 
fiir die übrigen nod) gedrudtt v^ird, fo v^ar es mir un- 
möglid) Jhnen, befter freund ein gebundenes 6xemplar 
ju überfenden. f)G. Dietrid) wird Jhnen aber ein un- 
gebundenes Togleid) aufteilen; oder aber, weil er etwas 
vergeffen ift, fo laffen Sie ihm fogleid) eines in meinem 
nahmen abfordern. Gin Jhnen gewidmetes Gxemplar 
foll dem ungead)tet nod) mit Gelegenheit nad)hommen. 
1^6. Dr. Huhn wird mir gewi^ nid)t übel nehmen, tvas 
id) in der Vorrede gegen ihn gefagt habe. 6r hat in 
jener Vorrede wurdtlid) gan; abfd)eulid)es Zeug ge- 
mad)t, wovon }u reden der Ort in der meinigen nid)t 
war. Jd) liebe dergleid)en öffentlid)en Dispute ni6t 
mehr, wenn id) aber wü^te, da]) id) ihm einen Gefallen 
thäte, fo wolte id) ihm meine 6rinnerungen befonders 
mittheilen. Seine Bered)nung des Drudtes der Cuft auf 
die Kugeln der 6lehtrom[eter] ift fehr mathematifd) 1 1 
Das horizontale Hbfd)lie9en des Cellers der £uft- 
pumpe, fein Husfd)lie9en der Dämpfe aus dem Reci- 
pienten, auf das man ihre Slirhung nid)t }u 
fd)ät}en braud)e und fein Cob des Prof. Cralles, 

das er ihn mit dem C dandten wird, haben mid) 

würdtUd) vergnügt, die englifd)en Jnftrumente des 
Cralles find grade alle von deutfd)en Rünftler in 
Condon verfertigt. 
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Vcrjeyben Sie, beftcr (Dann, diefes äußerft viel- 
feitige 6elcbreibe Jbrem 

aufrid)ti9eii freund und tnnigften Verehrer 
G. C. Lichtenberg. 

Oottingen, d. 14. {Üäy tygu 

RUndwortb jiebt in wenigen <nod)en ganQ nad) 
6otba, id) iverde alles rid)ti9 beforgen, beut war es }U 
fpät; Solte er die Hrbeit unter diefen Qniftänden nid)t 
ubemebmen hönnen, fo gebe id) 6vo. (Hobldebobren 
davon Qad)rid)t 

Diefer Brief Cid)tenber9s ftebt in feinem Cagebud) 
notiert. (V9I. £. B. III, 327.) 

Gemeint ift die fünfte Huflage von 6raelebens Datur- 
lebre (Göttingen 1791); die Vorrede Cid)tenbergs (S. 
XXXIV— XL) ift datiert vom 30 Hpril 1791. (V9U 
aud) C. B. III, 28 ff., 36, 48, 258.) 

J. 5. Hlinhler (1703 — 1770), profeffor der Pbpftit 
in Ceipjig (C. B. III, 396); von ihm erfAienen (Ceip- 
M ^753/54) di« „Hnfangsgrunde der Phyph". 

Die Huslaffungen Cid)tenber9s gegen Dr. Rübn's 
Hngriff fteben auf S. XXXVIII ff. der Vorrede; Köbn 
hatte fid) in der Vorrede ju feiner Öberfe^ung von 
Brooh's vermild)ten Grfahrungen über die eiehtric, die 
Cuftpumpe und das Barometer (Ceipjig 1790; Vorrede 
$. XIV) gegen Cid)tenberg gewandt. (VgU erxleben, 
5. Hufl., S. 187 und Cafel IV B.) 

Johann 6eorg Cralles (1763 — 1822), fpäter profeffor 
der Pbyfih in Bern; von 1804 in Berlin. (Vgl. 
r. B. II u. III.) 


KUndwortb, übnuacber und fl}e6anther in Göt- 
tinnen (C. B. I— III). 

45. Hn j^indenburg. 

ew. Hloblgebobren 

^abe i6 verfprod)ener fflaffen die 6bre bierbep ein 
Bxemplar der 6rxlebenTd)en PbyRh ju überreifen. Jd> 
bitte v^egen der vielen taärhlid) hrändtlid)en Qeber- 
eilungen um Vergebung. Qeraus mu^te das Bud) 
wieder, hätte i6 dod) Dietrid) gefolgt, der die 4** Hus- 
gabe blos abdruAen ivolte! Cägli6 finde id) je}t bei 
meinen Vorlefungen ettaas ju verbeffem. Bey der Sal- 
peter Cuft ftebt no6 die alte und erfte Vorftellung der 
Hntipblogiftica. Die merhi^purdige Decompolition des 
fl[äd)tigen] Caugenfaljes ift vergelten u. f. w. Dod> id) 
will und mu0 nun alles in meinem eigenen Compendio 
fo 6ott will beffer mad)en. Ceben Sie red)t wohl und 
bebalten Sie mid) lieb. 

Göttingen den 4**" Jul. 1791 

G. C. Lichtenberg. 

Klindwortb ma6t die verlangten Jnftrumente. 

Gemeint ift wieder die fünfte Huflage von 6rx- 
lebens Gaturlebre. 

Zur Salpeter Cuft Rebe ebenda S. 208, und ju dem 
flüd)tigen Caugenfal} S. 201. 

Ctber das Compendium der PbyHh, das £id)ten- 
berg plante. (Vgl. £aud)ert S. 7.) 


46. Hn Qi^dcnburg. 

Cüertbelter freund. 

Jd> nehme mir die freybeit Jbnen bierdurd) einen 
(Dann geborfamft ju empfeblen, der Jbre Behanntld)aft 
}u niad)en t9Ünfd>t, und der gev^ifi aud) von Jbnen ge- 
bannt JU werden verdient 6s ift diefes der deber- 
bringer des Briefs, f)tTr Renard von Straßburg, der 
es in Verfertigung von Barometern und Cbermometem 
aller Hrt, bauptläd)lid) von lejteren ju einem febr emi- 
nenten 0rad von VoUhommenbeit gebrad)t bat. Jd) 
habe mir desv^egen fd)on vor 2 Jabren eines von ibm 
hommen laffen, das gantj vortreffUd) ift, und es war 
mir angenehm ihn perfönlid) hennen ju lernen. Seine 
Cbeilungen gebn über alles. 6r verrid)tet fie aber aud) 
vermittelft einer Ramsdenfd)en Cbeilmafd)ine, die ibn 
42 Carolinen gehoftet bat, ob pe gleid) nid>t von 
Ramsden felbft, fondem nur nad) deffen 6inrid)tung 
unter 56. Renards Direktion in 6enf verfertigt ift. 
er bat felbft für 1)6. v. Saussure und 1)6, Pictet 
viel gearbeitet. So febr id) aud) dem guten fflanne 
vielen Hbfa^ feiner Jnftrumente in 6otba und Grfurt 
gönne, fo folte es mir dod) leid tbun, wenn er fo ganQ 
entblößt }u Jbnen häme, daß Sie nid)ts bey ibm feben 
könnten. Denn fd)werlid) wird er jwifd)en bier und 
Ceipjig einen Ort finden, an dem er fid) lange genug 
aufhalten honte, um feine Hrbeiten anzufangen. Diefes 
dendtt er eigentUd) erft in Berlin ju tbun. Jndeffen, 
da er hein Vaterland außer dem ubi bene est bat, fo 
wird er aud) bleiben wenn gleid) diefes f ledtd)en nid)t 
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gerade Berlin i^päre. 6r ift eigentlich aus Metz ge- 
bürtig und bat der Qnruben wegen U\r\ Vaterland ver- 
laffen» und wird aud) nid)t eber junidthebren bis es da 
ruhiger ift. Gin Hriftohrat Id)eint er eben nid)t ju 
fepn, allein» wenn er aud) gleid) einmal von die Reckte 
der Mensch Elt fprid)t, fo gefd)iebt es immer mit der 
Befd>eidenbeit, die diefem wurhlid) redlid)en und guten 
(Danne befonders eigen ift. Rönnen Sie, liebfter freund, 
etwas für ihn in Ceipjig thun, fo werden Sie fld) nid)t 
allein einen febr gefd)id«ten und brai^en IDann, der 
Onterftut^ung verdient, fondem aud) mid) febr ver- 
pflid)ten, der id) mit wahrer I$od)ad)tung und 6rgeben- 
heit die 6bre habe ju verharren 

6w. Blohlgebobren 
gehorfamer Diener und freund 
G. C. Lichtenberg. 
6öttingen, d. 27^*" May 1792. 

Jbren Onwillen über KUndwörth finde id) febr 
gered)t, er ift gar der (Dann nid)t. Jd) bin je}t aus 
aller Verbindung mit ihm und habe ihn nun in 
7* Jahren nid)t gefehen. 
Hn Herrn 

Herrn Hindenburg 
ord. öffentl. Lehrer der Mathematik und Physik 

zu 

Leipzig 

Dad) Cid)tenbergs Cagebud) (C. B. III, 329) fd)rieb 
er am 27 fllai 1792 „5 Briefe für Renard''. 


\ 


Ramsdeti (1735 — 1800), Optiher und fl}ed)aiiiher 
in Condon. (C. B. I, 250; II, 96; III, 13.) 

pictet (1739—1781) in 6enf. (C. B. II, 118.) 

degen KUndwortb vgl. C B. III, 25 u* 165. 

Hn dieTer Stelle iväre der Brief Cid)tenber9s an 
dolff „wegen Burjtag" (C. B. III, 330) vom 22 Huguft 
1793 (vgl. C. S. Brief 4) einzureiben. 

47. Hn Roofe. 

Oloblgebobmer Qerr 

5od)juebrender 5^^ Doctor, 

Gxo. doblgebobren werden mir verjeyben, da9 mein 
einziger empfeblungsbrief fo Ipät hommt. Der DQann, 
an den er gericbtet ift, ift für fid) eine Summe. Con- 
nexionen geben Connexionen, und Jbre eigene Pbpfto- 
gnomte und Cbarakter Hnd dort wo man fid) auf der- 
gleid)en verftebt mebr wertb als alles, was id) ibm 
nod) beilegen honte. (Deine 6efundbett ftebt nod) da, 
wo lie voriges Jabr ftund, mit einem hieinen Ober- 
gewid)t nad) dem Hird)bof. Jndeffen boffe id) fo viel 
Blätbenduft und frübUngs-Zerftreuung als id) nur ju- 
fammen kriegen han, in die andre QIagfd)ale }u legen. 
Vielleid)t behomme id) wieder einen hleinen Husfd)lag 
von der Cebens-Seite. Reifen Sie red)t glüdtlid) und 
vergnügt und vergeffen Sie nid)t 

Jbren freund 
G. C. Lichtenberg. 

Gott Ingen den 14 Hpril 1794. 


Das Original befindet lid) im Beftt} des l^erm 
Dr. C. Darmftädter. Dafi diefer Brief Cid^tenbergs, 
dem die Hdreffatangabe fehlt, an „Dr. Roofe'' gerid)tet 
ift, }eigt die Ca9ebud)noti} Cid)tenbergs (C. B. III, 331). 
6s wird Cbeodor Georg Huguft Roofe, der bekannte 
Hnatom und Pbpftologe (geb. 14. 2, 1771, geft. 21. 3. 
1803) fein, von dem bereits 1793 (Göttingen) erfd)ienen 
war: „über die Gefundbeit des fllenfd)en*' (vgl. IJam- 
berger-ffleufel. Bd. 10. Cemgo 1803. $. 505 und H. De- 
d>ambre, Dictionnaire . . • des sciences m6dicales. 
Paris 1877. Bd. 5, S. 195 f.) 


48. Hn Qiiidenburg. 

6ottingen d. lo. tüay 1794. 

Verebrungswürdiger freund. 

$d)on feit einigen Jahren fangen die wenigen 
Briefe, die id) nod) an meine freunde f6retbe, alle mit 
6ntfd)uldigungen an. Hber keine glaube id) unter 
allen verdient einen fold)en 6ingang mehr oder bedarf 
feiner mehr als diefer. Jd) will es indeffen bep einem 
manne von Jhrem vortreffli6en l^ertjen und großen 
Gefinnungen, der mid) immer nod) mit feinem Hn- 
dendten beehrt, fo wenig id) es aud) verdiene, kurtj 
mad)en. Jd) will mid) Jhnen gan^ auf Discretion 
ergeben. 

für die herrlid)en Gefd)enke, die Sie mir mit 
Jhren und Jhrer würdigen Zöglinge S6riften gemad)t 
haben, ftatte id) Jhnen meinen verbindlid)ften Dank ab. 


Sie werden Jbnen gewiß einen hoben Rang unter Deutfcb- 
lands Hnalyften erwerben, das ift dod) nun etwas, das 
man den Husländem jeigen han, wen Txt uns vor- 
werfen, wir bätten blos niatbeniatiTd)e Compendien- 
Sd)reiber, Compilatoren und analytiTd)e Sprad)nieifter. 
Daß Sie Jbren Pickpocket etwas unter die pumpe 
haben bringen laffen, daran haben Sie dundtt rnid) 
red)t wohl gethan. Caffen Sie ihn nun jiehen im 
frieden, 

Sie haben mid) einmal über Gi6oUons fl}afd)ine 
gefragt. 6s thut mir leid, daß id) jejt auf dem Garten 
fd)reibe und die Befd)reibung nid)t nad)fehen kan, Jd) 
erinnere mid) aber, daß id) mir etwas dabep gedad)t 
habe, das mir nid)t gantj gefiel, und mehr einer curiö- 
fen als nut}Ud)en Geuerung ähnlid) fah. 6s ift natär- 
lid), daß wenn id) eine Cplinder {lQafd)ine mit fwvp 
einander gegenüber liegenden Reibjeugen verfähe, deren 
jedes wiederum mit einem Conductor verfehen wird wie 
man je^t fd)on Conductores an die Riffen anbringt, 
fo dürfte man nur rüdtwärts drehen um die entgegen- 
gefetjte 6lehtricität ju erhalten, freylid) wenn beyde 
ifolirt wären, fo würde der eine bald erfd)öpft und 
demnad) der andere fd)led)t verfehen feyn, daher müßte 
an dem 6eftell der {]Qafd)ine mit der 6rde verbunden 
ein leid)t und fd)nell ju verändernder Rörper angebrad)t 
fe3^n, der jedesmal mit einem Rudt denjenigen Con- 
ductor mit der 6rde verbände der heine 6lehtricität 
jeigen foll. Dun hat Did)olfon, wo id) nid)t irre nur 
einen eintjigen Reiber, den er von der einen Seite nad) 
der andern bringt, und diefes gefd)ieht, wo id) nid)t 
irre, dadurd), daß der Reiber unten um den Cy linder 


herum an denjenigen Conductor angefcboben wird, der 
jedesmal die negative eiehtr. haben foll. I^ierju, 
glaube id>, lalfen fich leid)t einrid)tungen erdenAen, 
Der Reiber hönnte jum ex[empel] vermittelft Ringe an dem 
Zapfen des Cylinders hängen. Die friction hielte ihn 
in jeder Cage und beym Drehen wurde er ohnehin 
immer an den negativen Conductor mit feinen Kiffen 
angedrüAt 5^"* P^^t- Seyffer hat Reh in Gngland 
nid)t um diefe Dinge behämmert und id) glaub'e aud) 
nid)t, dafi diefe {]Qenfd)en verdienen fonderlid) gemein 
ju werden. 

5err 0ren mad)t freylid) etwas fonderbare $ad)en. 
^ätte er blos von der flloglid)heit negativ fd)werer 
Körper geredet, fo wäre fo etwas wohl nod) ju ver- 
geben, allein da^ er die bekannten 6rfd)einungen 
daraus erklären will, das ift dünkt mid) Qnfinn. Jd) 
glaube gerade umgekehrt: rührte das größere abfolute 
6ewi6t der {]Qetallkeld)e von Körpern her die rein ver- 
neinte Sd)were hätten, fo mfißte es pd) nld)t fo mit 
ihm verhalten, wie es fid) verhält» Hlfo gerade, wo- 
mit er beweif en will, daß es neg. fd)W» Körper gebe, 
ift ein Beweiß, daß wenn es weld)e giebt, fte wenig- 
ftens hier nid)t im Spiel Und. I$err diegleb ift in 
eben den fehler verfallen nur gröber. 6s ift freylid) 
fonderbar wie das Hlort fd)wer gebraud)t wird. Jd) 
kan fagen i) die fl}etallkeld)e find eben fo fd)wer als 
die (Detalle 2) fte find fd)werer als die flQetalle und 
3) fie find nid)t fo fd)wer, und werde allemal verftänd- 
lid), wenigftens dem sapienti. Jm erften fall ift es 
die eigentlid)e Sd)were (gravitas) im ^weiten das ab- 
folute 0ewid)t im dritten das fpecififd)e. 


Hber äberbaupt geTprocben : da die Planeten gegen 
die Sonne }U fallen und das Cid)t von ihr ausftröbmt: 
lo hätte dod), wenn das Cid)t ein Korper ift, diefer 
Körper fo etwas, das wenigftens fo ließe, wie negative 
Sd)were gegen die Sonne, und was ift es denn, was 
die Dünfte des Cometen Millionen von (Deilen von 
feinem Körper abtreibt, während fid) der Körper ihr 
nähert? Hud) die 6leid)heit der Sd)were aller Körper 
auf der erde will mir nid)t fo red)t in den Sinn. 
Das 6ifen hat gewiß eine andere als die übrigen 
(Detalle. Könnten |td) nid)t andere Hffinitäten oder 
ihre IDängel, eben fo äußern, wenn die OQaße größer 
wären, j. B. da das Oel lid) nid)t mit dem maller ver- 
mifd)t, wäre es nid>t möglid), daß wenn unfere gantje 
6rdkugel aus reinem (Haffer beftünde, ein öltropfen 
ntd)t fallen würde pp. Dod) das find Cräume. Jd) 
bringe fie hierher um aud) meinen Brief mit einer Bitte 
um gutige Verjephung }u fd)ließen. Jd) bin gant} der 
Jhrige 

G. C. Lichtenberg. 

IMefer Brief Cid)tenbergs fteht in feinem Cagebud) 
notiert (vgl. C. B. III, 331). 

HI. Did)olfon (1753 — 1815) war Zivilingenieur in 
Condon (C. B. III, 189); vgl. aud) 6rxleben, fed)fte 
Huflage, S. 462 über 6lehtririerma|d)inen, wo einer 
Hrbeit von Qid)olfon (Philol. Cransact. Vol. 79, S. 278) 
gedad)t wird, und Cid)tenbergs Bibliothehshatalog, S. 39. 

Karl felix Seyffer (1762—1821), feit 1789 a. o. Prof. 
der Hftronomie in Göttingen. (C. B. III.) Vgl 
C. 5. müller l. c. S. 87 f. 
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f, H. K. 0reii (1760—1798), Prof, der Chemie 
und fl}edi;tYi in I^alle. (C B. III und Ci^tenbergs 
Bibliotbehskatalog, S. 34.) 

J. Cbr. Cdiegleb (1732—1800), Hpotbeher in fangen- 
falja. (C. B. II, 387 und Cid)tenber9s Bibliotbeks- 
hatalog, $. 32.) 

Unter dem 23. Januar 1795 driidtt das Cura- 
torium Cid)tenber9 gegenüber feine freude aus, daß 
er einen erhaltenen Ruf als profeffor nad) Cepden ab- 
gelehnt habe; es \ipünfd)t, daß er nod) lange feine 
„guten Calente'' für das Befte der 6eorgia Hugufta 
anzuwenden fortfahren möge, wobey ihm nod) Hus- 
fid)t auf eine gelegentlid)e 6ehaltserhöhung gemad)t 
wird. 

49. Hn I^indenburg. 

Cbeuerfter freund. 

Jn Gegenwart Lord Opulston's und ^6- Davy's 
fd)reibe diefe Zeilen bloß in der Hblid)t Sie ;u bitten 
diefen beiden red)tf6affenen 6ngländem fo viel Dienft 
ju erjeigen als in Jbrer Gewalt ftebt, und das ift in 
der Chat viel gefagt. 

Ceben Sie red)t wohl 

G. C. Lichtenberg. 

Göttingen den 24 Sept. 1796. 

Sr. CHohlgebohren 

IJerm Prof. Hindenburg 

Ceipjig. 
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dnter/d. 28 Hpril wird, dem 5^frat f)tym aus 
dem Curatorium mitgeteilt, daß Cid)teTiber9 um eine 
der erledigten Stellen in der pbilofopb. f ahultät nad)- 
gelud)t habe. ,,QIir baben fold)es jwar gern erfeben, 
i»eil wir daraus den verbelferten Gefundbeitsjultand 
des gedad)ten Qofratbs abjunebmen glauben und in 
Bejiebung auf ktinftige fälle es Qns befonders ange- 
nehm feyn wird, einen fo 3eId)iAten fflatbematiker in 
erwähnter fakultät angeftellt ju feben." Qleiter feil 
indes tiAtenberg freundfd)aftlid) befragt werden, ob er 
fid) aud) den Befd)werden der fiibrung des Decanats 
u. I. w. ju unterjieben gedenke. 

50. Hn Karl v. Reinhard^). 

6öttingen, d. 14. Septemb. 1798. 

I)ierbei überfende id) Jbnen, wertbefter freund, 
einige Verlud)e, das von mir aufgegebene Problem für 
Überfetjer aufjulöfen. Gin in aller Rü*rid)t abld)eu- 
Ud)er von einem biefigen profeflor und zeitigen fflit- 
gliede des Sprud)-Collegiums ift mir abbanden ge- 
kommen. Vielleid)t baben Sie die 6üte, etwas in 


Zuerft gedrodit in der Hbend-Zeitung vom 1. fflär; 1823, 
Do. 52, $. 207. (freundliche fflitteilting des 5«mi Dr. C. Scbüdde- 
kopt in (Qetniar), wo aud> vier Ctberfetiungsproben der Verfe: 

Si, nisi quae forma poterit te digna videri, 
Nulla futura tua est, nulla futura tua est. 

abgedrudit ftehen. Jm (Dufenalmanad) fanden Xx^ damals keine 
Hufnabme. [Vgl. u. a. 6öttin9itd)er Catd)enkalender 1798, $.135; 
Catjd)ert, $. 152, und C D. (einleitung)]. 


Jbrem inufen-Hlmatiad)e darüber }u fagcn. ßatfirlicb 
nur von den beften. Zu diefer 6bre qualtfi}iert ftd>, 
tpie mtd) dunkt, der Spaldtn9ild)e voi^ugUd), und der 
von einem fd)tpäbifd)en Qngenannten. Sie ßnd ;ieni- 
Ud) auf einen und denfelben Qleg geratben. Hud) der 
$enkenber9tfd)e ift ntd)t gan; |d)led)t u. f. w. 

G. C. Lichtenberg. 

Zum $d)lune laffe diejenigen Briefe Cid)tenber9$ 
folgen, bei denen eine genauere Datierung nid)t mög- 
Ud) tpar. 

SU Hn Qindenburg. 

Das ift mir eine feine Gpiftel, vermutbUd) vom 
Kufter }u St Catbarinen in Hamburg. Die Qnter- 
fd)rift * * * t verrätb den f amilien-ßabmen des ebr- 
tpurdigen Verfaffers, denn id) kenne nur ein einziges 
dort in der deutfd)en $prad)e das ßd) im Drudi mit 
$temd)en anfängt und mit einem t endigt 

Jd) wunfd)e Jbnen eine angenebme Rub 

G. C« L. 

Der ^tn Qauptpaftor C- Stage ju St Ratbarinen 
in Hamburg. war fo gütig, Dad)forfd)ungen aber den 
in frage kommenden Rufter anjuftellen: er ermittelte 
mit Qilfe des Hamburger Staatsard)ivs, daß in der 
Zeit von 1775 — 1795 Romelius Benjamin 6rabau 
Oberkufter an St. Ratbarinen war; diefer kann indeffen 
nid)t in frage kommen, ebenlowenig einer der dnter- 
kufter aus jener Zeit Stage glaubt, daß vielmebr der 
Vorgänger 6rabau's, Job. fflid)ael Cofft (f 1766), ge- 
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meint fei, was mir neben andern aber ntd)t red)t tpabr- 
fcbeinlid) erfcfoeint, da der Brief Cicbtenbergs nid>t tpobl 
fo frub angefetjt werden darf. 

52, Hn Qindenburg. 

Da (infer Club be^ Rulander jtft meiftens febr be- 
test ift, und id) nur €tne peffoti mit bringen kan, 
wollen mir 6w. Qlobldebobren diefen Hbend die €bre 
geben, fo will id) Sie etwas vor 8 Qbr auf meiner 
Stube erwarten, oder Sie aus der Jbrigen abbolen. 

G* C* L. 

Job. Qerm. Rulander (aud) Rübländer, Rulander, 
Rublender) war Craiteur in ööttingen. (Vgl. Strodt- 
mann, Briefe von und an Burger I, 49, 51, 70, iSa) 
und „Cet}te$ dort aber ööttingen und feine Cebrer'' 
(Ceip}ig 1791) [vgl, aud) t. B. III, 328: u Januar 1792], 
wo es S. 10 beißt: „des Hbends ißt man in gewiffen 
Käufern, als be)» Rublender und Kellner red)t gut/ 

53. Hn 5i"denburg. 

€w. doblgebobren 

danke id) fär die Dad)rid)t. Alan kan nid)t }u viel 
wiffen. Jd) erwarte Sie und Jbre 6äfte auf dem 
6arten Qaufe, nad) 6, fo bald Tu wollen, indem id) 
fd)on um 5 frey bin, weil der Gnglander, der die Stunde 
von 5—6 bat, beute die von 4—5 gewählt bat 

um 2 Qbr G. C. Lichtenberg. 

Hn 

Q6. Mag. Qindenburg. 

ebfttin, Hos Cid)ttnbcr0s Corrtfpondtti}. 7 


Das 6arteiibaa5 vor dem Qleender Chore (jttjt 
QXenider-Cbaunee ßo. 37, 6Ac Gutei^ufubrtveg) bat 
Cid)tenber9 1788 belogen, wie es nad) Vemii|d)teii 
Sd>ritteii I, 27 Id)eiTit; vgl. aber I, 287 (damad) 1790I). 
V9L aud) meine ßoti} im 6öttitiger Hnjeiger vom 
26. Juni 1901. 


54. Hn ^i^d^^burg. 

ew. Qloblgebobreti 

Heußeningen über den fandet mit englifd)en Bud)em 
tvill id) Q6. Dieterid) bekannt mad)en. So viel tvei( 
id), er v^ird fid) nid)t einlaffen, tvo er nid)t taufd)en 
kan, und kan er taufd)en, fo kan er die Bud)er um 
dasfelbe geben, was fte in Gngland koften. Die vielen 
englifd)en Bud)er die id) von D[ieterid)] habe, mein 
Hume, Shakespear, der ganje Robertson und Priest- 
ley koften mid) grade was fie dort auf der Stelle 
koften, nid)t einmal frad)t. 

Den armen Sd)ulmeilter Clarke baben €w. dobl- 
gebobren dod) ju ftrenge beurtbeilt 6r bat würklid), 
fo viel id) gefeben habe, für feine Sd)tiler in einer Cand- 
ftatt gefd)rieben und nid)t für fllatbematiker von pro- 
feflion. 6r hätte freilid) den Citul etwas anders ein- 
rid)ten mäffen, allein wie viel gute Hlgebren werden 
nid)t gefd)rieben, worin dod) nod) feblt v^ds mand)er 
darin fud)en mogte. Qlenn feine Knaben nad) Cam- 
bridge kommen fo werden fie es fd)on nad)bolen, ob 
id) gleid) aud) jweifle ob ße da etwas von 6ulem und 


la G ränge boren xverden. So viel für den armen 
Clarke. 

Jd) t9unfd)e 6t9. OXoblgebobren nod)nial5 eine 
red)t gluAlid)e Reife. 

G. C« L. 

Hn 

l^erm Mag. ^^^denburg. 

VgU Cid)tenber0s Bäd)erauction$katalo0 (Y)umt 
S. 25, 29, 40 und 7] f.; Sbahefpeare S. 26 und 29; 
prieftley S. 25, 34, 55, 60, 74 u. 82). 

Jn ^6. C. Cid)tenberg$ wi^ige und launige Sitten- 

gemäblde nad) Qogartb'' berausgegeben von 

Jobann Sd)tpin8baninier, Bd. I, dien i8n wird S. 53 
(Rahertpells Husbildung) eines gewiffen Jobn Clarke, 
(Rector der Sd)ule ju QuU) Qtdädyt, der eine Intro- 
duction to the making of Latin geld)rieben bat. 


55. Hn ^i^denburg. 

Qlenn Gs Gw. doblgebobren und 1)6. v. Sd)ön- 
berg nid)t übel nebmen, fo tvill id) Jbnen diefen Hbend 
jxvifd)en 7 und 8 den QXeltumfegler, Otabeiten und 
weyland Hntipoden auf einige HugenbliAe vorfübren. 
Jd) boffe es wird Sie nid)t gereuen diefen guten und 
artigen (Dann kennen gelernt }u baben. 

Jd) bin mit voUhommenfter I)od)ad)tun9 

ew. doblgebobren 

geborfamfter Diener 

G. C. Lichtenberg. 
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^tmtww. ift J. 6. H. forfter (1754 — 1794) -'liv''' 
b-hrsM „\ vcyage round the world (foDdon r\7; 
1?.. ;:'H? Hus^iVibf von ihm Berlin 1778-1780) ihn: c^^k\ 
r-irrign d'^i^ Cncitumfcclers einbrachte."* Hm 8. Hpnl 
'* iX B. n. 331) Ichreibt Cid)tenberg an feinen Brudc ' 
:;■ T vV 't.'T. „gr feil Dir aud) etwas von den otahei- 


56. Hn Rindenburg. 

P. P. 

Ton Biown b^fitie \\h das Original, id) will al 
m»t ihre? fjiitigen 6rlaubn:B die Oberfetjung dod) etw;i. 
behalten um |t: [eben wa» J;,^ Torrede fagt; 

Den Zt'itungsträger werde id) Jbnen Id)i*en, j • 
bald er ju mir hommt 

Jd) weiß nicht mein Calendor-Hnbang thut rn- • 
gar k.:i*ii 6nügc. id) habe dK Sad^e diefes Jahr j.. 
wenig gead>tct. alles auf die lejte Stunde verfdiobc- 
und dann ZciUnweijc nad) der Preffe geId>iAt, unc 
das ift eine böfe Hrt ju arbeiten; wenn id> daher j. 
in* meinem Ckbcn nod) etwas werde drudten laffcn, d«;* 
Hufmerkfan^kca verdient, fo muß es nid)t an dem Or. 
|eyn , wo id) Übe. da geht es immer Zeilenweile, una 
wenn id) es dann Bog ?n weife in die I^änd^ knegc. fc 
hommt es mir felbft r:bTd)(MUd) vor. 

Das Selbftgefpra h aus dem gried)ild)en gejälii 
nii" fehr: F)i.rr befpred)cr fid) öfters die ledigen fl)amTel'=^ 
IC-, id) weiß nid)t ob es in Ccip^i^. aud) fo \\\. Klo ' 
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6emtint ift J. 6. H* forfter (1754—1794), delfeii 
Schrift: »A voyage round the world (Cotidoti 1777; 
deiitld>e Husgabe vow ihm Berlin 1778—1780) ihm den 
Damen des OXeltumfeglers einbrad)te.^ Hm 8. Hpril 
1788 (t. B. U, 331) |d)reibt Cid)tenber9 an feinen Bruder 
aber forfter: „6r föll Dir aud) etwas von den otabei- 
tifd)en lDädd)en erzählen 


• • • 


56. Hn Qindenburg. 

P. R 

. Von Brown befi^e id) das Original, id) tpill aber 
mit ihrer gütigen €rlaubniß die QberfeQung dod) etv^as 
behalten. um }t] fehen tpas die Vorrede fagt. 

Den Zeitungsträger werde id) Jhnen fd)idien, fo 
bald er }u mir kommt 

Jd) weip nid)t mein Calender-Hnhang thut mir 
gar kein 6näge, id) habe die Sad)e diefes Jahr }u 
wenig gead)tet, alles auf die lejte Stunde verfd)oben 
und dann Zeilenweife nad) der preffe gefd)idit, und 
das ift eine böfe Hrt }u arbeiten; wenn id) daher je 
in meinem Ceben nod) etwas werde druAen laffen, das 
Hufmerhfamkeit verdient, fo muß es nid)t an dem Ort 
fe^n, wo id) lebe, da geht es immer Zeilenweife, und 
wenn id) es dann Bogen weife in die Qände kriege, fo 
kommt es mir felbft abfd)eulid) vor. 

Das Selbftgefpräd) aus dem gried)ifd)en gefällt 
mir fehr: l^ier befpred)en lid) öfters die ledigen fllamfels 
fo, id) weiß nid)t ob es in Ceipjig aud) fo ift. QXeil 
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^^'ftv ,^ v^ >age round the world (rc *^ 
•^.. * ü' Hyi'Mbc von ihm Berlin 1778 17^0; .- . 
;vrf%f; .V*,. Slcttumfcgters einbrachte/ 'yvr-i 8 /i:>j*i« 
: -' {C B i^ 3^0 Ichreibt Cicbtenberg an feinen r»:jJcr 
./ V >.'»(.'. .6/ teil Dir auch etwas von de^^ ~^taHe;- 
' '-•\:'^ iU:ta:n^<: tJt zahlen , . .** 


.-■ • 


:,6. Hn Rindenburg. 

P. P. 

Tom P^rr^un belitje lit) das Original, id> will ab • 
nvi ihre- ^ütiaen 6rlaubncf> cfie Überfetjong dod> etw.». 
b: halten um 31* fr Ken war^ v^ Vorrede fagt. 

Den Zetttjngsträger wcfvic ich Jbnen Id)i*en, J. 
bald er }u mir Kommt. 

JA wctß nicht mein Calendcr-Hnbang tbut m'r 
'^jar kt:in fnuig.?, id> habe d'c Sad)e diefes jabr j^. 
wenig geachut. alles auf die Ujte Stunde verfAobe*" 
u?id dann Zcilenweijc nad) der Preffe gefAiAt, uns 
d.^s Ut eine bofe Hrt ju arbeiten; wenn iA daher j. 
in* meinem JCeben noA elx^as werde druAen laffen, das 
HufmerHamhett verdient, [o mu^ es niAt an dem Ort 
{eyn, wo iA l?be. da geht es immer Zeilenweite, unc 
wenn iA es dann Booicnwfcife m die f)ände knege. Ic- 
i^ommt es vtat felbfi .-bfAcMliA vor. 

Da» $^lbftge^p^iii aus dem grieAi|A<n g^KMi 
mr fehr PjuT bvfpreAon {lA öfters die ledigen fQ:!}T^Tcb 
fo, lA "'Kfd'ii tilAt ob es in teip^ia auA fo ili. ©c'. 
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id) iiid)t tpeiß ob fte jejt 2eit haben das Inclinatorium 
ju leben, fo will id) warten bis Re es fordern latfen. 

G. C. L. 

57. Hn l^i^denburg, 

6w. Globlsebobren 

werden es kaum glauben können, wenn id) Jhnen fage, 
daß der Ungenannte, weld)er die Disharmonie der 
Gvangeliften 9efd)rieben, nid)t Sd)midt der verfolgte 
Clerthheimild)e Bibel Qberfe^er, fondem der vortrefflid)e 
Reimarus ift, der diefes fllfkpt auf der Qlolfen- 
bättelld)en Bibliothek bey feinem Cod hinterlegt hat. 
Jd) weiß diefes von fo guter ^and, daß wohl kein 
Zweifel deswegen übrig bleibt. 

G. C. L, 

Jof. Eorenj Sd)midt, Cheolog, feit 1725 Jnfor- 
mator der jungen Grafen von Cowenftein }u dertheim, 
julet}t pagenhofmeifter in Qlolfenbuttel, ftarb 1750. 
Seine BibeluberfeQung, das fog. „QIertheimifd)e Bibel- 
werk" erfd)ien anonym 1735. — 

^ermann Samuel Reimarus, der wirklid)e Ver- 
faffer der „fragmente eines Ungenannten ", der feit 1728 
als profeffor am Gymnafium ju l^^w^l^w^Ö wirkte und 
1768 dafelbft ftarb. (Vgl. Eeffings Hnti-6oeje. Brief 
IX und X.) 

58. Hn l^indenburg. 

Jd) mag fehr gerne, ju mal bey Caffee, etwas lefen, 
worüber id) lad)en und mid) ärgern }ugleid) kan. Jd) 
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habe lange tiid)ts gelefen, das diefes gefAtPinder be- 
fördert, als das hier }uräA kommende 6otbatld)e Blatt, 
wofür id) geborfamlt danke. 

G. C. L« 


Gemeint ift ^Die 0otbaild)e 6elebrte Zeitung**, 
die 30 Jabre lang (von 1774—1804) beftand; auf 
weld)e Dummer des Blattes bier angefpielt wird, war 
nattirlid) nid)t }u eruiejen* 

Das letjte Blatt der Cid)tenberg-Hcte berid)tet 
„pflid)tld)uldi9lt'*, dap unfer College der ^ofratb Cid)ten- 
berg den 24**" d. fllonats (februar 1799) aus diefer 
Zeitlid)keit }um ewigen Ceben übergegangen ift; der 
(Qitwe wird unter d. 20 Hpril für fid) und ibre Kinder 
das Gnaden Quartal von dem 6ebalte des verftorbenen 
I)ofratb Cid)tenberg mit 115 RtbU ausgejablt 


-m- 


Dad)wort jum Vorwort. 


Die von Scbopetibauer im Vorwort berangejogene 
Stelle beliebt fid) auf Xicbtenbergs ^ßad)rid)teTi und 
BemerhungeTi des VerfaTfers über Itd) felbft" (VermifAte 
SAriften 1853, Bd. 1, S. 28; und 6. ebfteiti, „Hus 
Sd)opeiibauers Studentenjeit in eöttingen**, Sonntags- 
beilage }ur ßational-Zeitung vom 5. flläi^ 1905)» wo 
es beißt: »6s fd)iAen wobl wenige fllenld)en Büd)er 
in die Qlelt, obne ju glauben, daß nun jeder feine 
Pfeife binlegen oder fie anzünden würde, um fie }u 
lefen. Daß mir diefe 6bre nid)t }ugedad)t ift fage id) 
nid)t bloß, denn das wäre leid)t, fondem id) glaube 
es aud), weld)es fd)on fd)werer ift und erlernt wer- 
den muß. 

Hutor, Se^er, Corrector und Cenfor mögen es 
lefen, vielleid)t aud) der Recenfent, wenn er will, das 
find alfo von taufend Millionen gerade fünfe.** — 


i^ i04 ^f^ 

Zum Sd)lu0 tage id) ^erm Dr. Conrad ^. fflfiUer 
in ööttingen meinen beften Danh» der mid) beim 
Correcturlefen freundlid)[t unterftiitjte. • 

Berlin, im Dovember 1905. 

6rid) ebftein. 
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